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Einleitung

Am Ende der Jahrgangsstufe 10 (Jg10) konnen die Schiilerinnen und Schiiler in Berlin den Mittleren
Schulabschluss (MSA) oder die erweiterte Berufsbildungsreife (eBBR) durch die Teilnahme an den
kombinierten eBBR/MSA-Prifungen erwerben. AuBerdem ist es mdglich, die Berufsbildungsreife
(BBR) nachzuholen, falls diese nicht in der Jahrgangsstufe 9 erworben wurde. Alle Schiilerinnen und
Schiiler der Integrierten Sekundarschulen (ISS), Gemeinschaftsschulen, Gymnasien und Schulen mit
sonderpadagogischem Forderschwerpunkt, mit Ausnahme der Schulen mit den sonderpadagogi-
schen Forderschwerpunkten ,Lernen” und ,Geistige Entwicklung”, sind zur Teilnahme verpflichtet.
Schilerinnen und Schiler an beruflichen Schulen und Oberstufenzentren kénnen ebenfalls unter be-
stimmten Bedingungen den MSA freiwillig nachholen. Die Schulen meldeten bis zum 06. Juli 2018 die
Stammdaten (also Kontextinformationen zu den Schiilerinnen und Schiilern wie z. B. Geschlecht und
Herkunftssprache), die Ergebnisse der Priifungen und die Schulabschliisse Giber das Jg10-Portal des
Instituts fUr Schulqualitdt der Lander Berlin und Brandenburg e.V. (ISQ) zuriick.

Der vorliegende Bericht enthalt die wichtigsten Ergebnisse der 6ffentlichen Schulen ohne Schulen
des zweiten Bildungswegs und ohne Schulen in freier Tragerschaft, da diese nicht zur Eingabe ver-
pflichtet sind. Die Eingaben der Schulen mit sonderpadagogischem Foérderschwerpunkt (kurz Forder-
schulen) beschréanken sich auf die sogenannten Stammdaten und die Angaben zum Schulabschluss,
da nur eine kleine Anzahl an Férderschiilerinnen und -schiilern an den kombinierten Prifungen
eBBR/MSA teilnimmt. In diesem Durchgang waren wie bereits schon im Durchgang 2016/2017
Schulen mit dem sonderpadagogischen Forderschwerpunkt ,Geistige Entwicklung” von der Eingabe-
pflicht befreit, da die Schilerinnen und Schiiler mit diesem sonderpadagogischen Forderbedarf kei-
nen Schulabschluss erwerben. Daher gehen auch Schiilerinnen und Schiiler anderer Schularten mit
dem sonderpddagogischen Foérderbedarf ,Geistige Entwicklung” (N=48) nicht in den vorliegenden
Bericht ein.

Seit dem Durchgang 2015/2016 wird gezielt nach Schilerinnen und Schilern gefragt, die nicht zur
festen Schilerschaft einer Schule gehoren: Schiilerinnen und Schiller, die die Schule verlassen haben,
Langzeiterkrankte und Nichtschulerinnen und -schiiler. Diese Schilergruppen gehen ebenfalls nicht
in die Auswertung ein.

Die Daten beruhen, wenn nicht anders ausgewiesen, auf den Ergebnissen mit eventueller zusatzlicher
miuindlicher Prifung zur Verbesserung des Prifungsteils. Eventuelle Nachprifungen zur Verbesse-
rung des Jahrgangsteils finden in der Regel erst nach Portalschluss statt, weshalb sie in diesem Bericht
nicht berticksichtigt werden kénnen.

Die Schulen haben die Daten zwar nahezu vollstandig eingegeben, allerdings gibt es einige Liicken.
Beispielsweise haben nicht alle Schiilerinnen und Schiiler an allen Priifungen teilgenommen. Daher
ist es in Abhangigkeit von der Kombination der zugrundeliegenden Merkmale (mit unterschiedlichen
fehlenden Werten) méglich, dass in den Tabellen unterschiedliche Fallzahlen auftreten. Die Daten fir
eine Klasse (N=26) wurden nicht vollstandig eingegeben, weswegen diese Klasse aus der Auswertung
ausgeschlossen wurde.

In diesem Durchgang wurde zum ersten Mal die Eingabe der Abschlisse fiir die Schilerinnen und
Schiler mit vorliegenden Prifungsergebnissen aus Plausibilitdtsgrinden strenger eingeschrankt.
Waurde z. B. flir eine Schiilerin angegeben, dass sie den Prifungsteil auf eBBR-Niveau bestanden hat,
konnte beim Schulabschluss fiir diese Schilerin nicht der MSA oder MSA+ ausgewahlt werden. Fir
Schilerinnen und Schiler ohne Priifungsergebnisse (z. B. an Forderschulen) konnten keine Einschran-
kungen mangels an Informationen fiir eine Vorauswahl vorgenommen werden.

Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass sich Anteile nicht genau auf 100% addieren.
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1 Datenbasis

Das erste Kapitel beschreibt die Datengrundlage, auf der die Ergebnisse in diesem Bericht beruhen.
Tabelle 1.1 dokumentiert die Anzahl der 6ffentlichen Schulen, Klassen sowie Schiilerinnen und Schi-
ler differenziert nach Schulart/Bildungsgang. Auerdem wird auf das entsprechende Kapitel verwie-
sen, in dem die jeweilige Schiileranzahl die Datenbasis bildet.

Tabelle 1.1 Anzahl Schulen, Klassen und Schilerinnen und Schiler nach Schulart/Bildungsgang® 2015 bis 2018
Schulart/Bildungsgang 2015 2016 2017 2018
Integrierte Sekundarschule (ISS)
Schulen 929 99 98 98
Klassen 599 520 480 481

Schilerinnen und Schiler mit Stammdaten (Kap. 1)  14.179 11.993 10.949 10.944

- davon mit gliltigen Werten zum Endergebnis (Kap.3)  13.387 11.224 10.221 10.247

- davon mit gliltigen Werten zum Abschluss (Kap.2)  13.882 11.851 10.949 10.944
Gemeinschaftsschule

Schulen 18 21 22 22

Klassen 105 104 111 112

Schilerinnen und Schiler mit Stammdaten (Kap. 1) 2.091 2.018 2.125 2.195

- davon mit glltigen Werten zum Endergebnis (Kap. 3) 1.978 1.888 1.988 2.044

- davon mit giiltigen Werten zum Abschluss (Kap. 2) 2.090 1.968 2.125 2.195
Gymnasium

Schulen 94 94 94 93

Klassen 448 379 373 386

Schilerinnen und Schiler mit Stammdaten (Kap. 1) 12.267 10.384 10.126 10.339

- davon mit gliltigen Werten zum Endergebnis (Kap.3)  11.955 10.092 9.949 10.199

- davon mit glltigen Werten zum Abschluss (Kap.2)  11.752 10.151 10.126 10.339
Schule mit sonderpdadagogischem Forderschwerpunkt

Schulen 51 51 34 30

Klassen 143 137 20 77

Schilerinnen und Schiler mit Stammdaten (Kap. 1) 1.107 955 712 589

- davon mit gultigen Werten zum Endergebnis -— -— - -—

- davon mit gliltigen Werten zum Abschluss (Kap. 2) 1.102 925 712 589
Insgesamt

Schulen 262 265 248 243

Klassen 1.295 1.140 1.054 1.056

Schilerinnen und Schiler mit Stammdaten (Kap. 1) 29.644 25.350 23.912 24.067
- davon mit gliltigen Werten zum Endergebnis (Kap. 3)  27.320 23.204 22.158 22.490
- davon mit glltigen Werten zum Abschluss (Kap.2)  28.826 24.895 23.912 24.067

Anmerkungen: Inkl. zieldifferent unterrichteter Schilerinnen und Schiler mit dem sonderpadagogischen Forderbe-
darf ,Lernen” (aber ohne zieldifferent unterrichtete Jugendliche mit dem sonderpdadagogischen Forderbedarf ,Geis-
tige Entwicklung”); seit 2017 ohne Schulen mit sonderpddagogischem Férderschwerpunkt ,Geistige Entwicklung”.
Ohne Jugendliche, die die Schule verlassen haben, Langzeiterkrankte, Nichtschilerinnen und -schiler. Forderschulen:
geben nur Stammdaten und Schulabschliisse ein.

T Sonderfélle: Die John-F.-Kennedy-Schule und die sportbetonten Sekundarschulen haben ausschlie8lich Klassen
vom Typ Gymnasium und werden hier dem Gymnasialbereich zugeordnet.
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Nach dem Absinken der Schilerpopulation in den Jahren 2016 und 2017 sind die Zahlen in diesem
Durchgang wieder leicht gestiegen. Nur die Zahl der Schiilerinnen und Schiler an Schulen mit son-
derpadagogischem Forderschwerpunkt ist weiter gefallen. Dabei ist zu beachten, dass auch in diesem
Durchgang wieder fiir die Schulen mit dem sonderpadagogischen Férderschwerpunkt ,Geistige Ent-
wicklung” keine Eingabepflicht bestand (s. Einleitung). Die ISS stellt mit einer Jahrgangsstarke von
10.944 Schiilerinnen und Schilern die grote Gruppe dar. Etwas weniger Schilerinnen und Schiiler
besuchen ein Gymnasium (N=10.339). Die Zahl der Schiilerinnen und Schiiler an Gemeinschaftsschu-
len ist leicht auf 2.195 gestiegen. Die Anzahl der Schiilerinnen und Schiiler mit einem giiltigen Ender-
gebnis (eBBR bzw. MSA bzw. BBR bestanden oder nicht) ist geringer als die im Portal eingetragenen
Schilerinnen und Schiiler mit Stammdaten bzw. gliltigem Abschluss, da wahrend des Prifungsver-
laufs einige von ihnen doch nicht mehr an den Prifungen teilgenommen haben.

Tabelle 1.2 Zusammensetzung der Schulerschaft nach Geschlecht, Herkunftssprache und Schulart/Bildungs-
gang 2015 bis 2018 (in %)

Anzahl
Schiilerinnen Geschlecht Herkunftssprache
Schulart/Bildungsgang Jahr und Schiiler Maénnlich Weiblich Deutsch Tirkisch Andere
ISS 2018 10.944 54% 46% 59% 12% 29%
2017 10.949 54% 46% 60% 12% 27%
2016 11.993 55% 45% 60% 14% 26%
2015 14.179 55% 45% 62% 14% 24%
Gemein- 2018 2.195 54% 46% 56% 16% 28%
schafts- 2017 2.125 53% 47% 58% 16% 26%
schulen 2016 2.018 54% 46% 62% 16% 22%
2015 2.091 53% 47% 60% 17% 23%
Gymnasien 2018 10.339 47% 53% 75% 8% 17%
2017 10.126 47% 53% 76% 7% 17%
2016 10.384 47% 53% 78% 7% 15%
2015 12.267 47% 53% 76% 9% 15%
Schulen mit sonder- 2018 589 60% 40% 72% 6% 22%
padagogischem 2017 712 64% 36% 67% 8% 25%
Foérderschwerpunkt 2016 955 61% 39% 65% 10% 25%
2015 1.107 62% 38% 74% 8% 18%
Insgesamt 2018 24.067 51% 49% 66% 10% 23%
2017 23.912 51% 49% 67% 10% 23%
2016 25.350 52% 48% 68% 1% 21%
2015 29.644 52% 48% 68% 12% 20%

Anmerkungen:s. Tabelle 1.1.

Die Bericksichtigung der Zusammensetzung der Schiilerschaft in den einzelnen Schularten/Bil-
dungsgdngen erleichtert die angemessene Einschatzung der Ergebnisse. Tabelle 1.2 betrachtet die
Kontextmerkmale Geschlecht und Herkunftssprache. Insgesamt ist die Geschlechterverteilung aus-
geglichen und zwei Drittel der Jugendlichen weisen Deutsch als Herkunftssprache auf. Zwischen den
einzelnen Schularten/Bildungsgdangen werden erhebliche Unterschiede sichtbar, wobei die Konstel-
lationen von 2015 zu 2018 in etwa gleich geblieben sind. An den Gymnasien finden sich etwas mehr
Schilerinnen als Schiler (53% zu 47%) und fir drei Viertel der Gymnasiastinnen und Gymnasiasten
(75%) wurde als Herkunftssprache Deutsch angegeben. Im Vergleich finden sich an ISS und Gemein-
schaftsschulen mehr Schiiler als Schilerinnen (54% zu 46%) und weniger als 3 von 5 Jugendlichen
weisen Deutsch als Herkunftssprache auf. Der Anteil der mannlichen Foérderschiiler ist im Vergleich
zum Vorjahr auf 60% gesunken. AuBerdem sind wieder mehr Férderschilerinnen und -schiiler mit der
Herkunftssprache Deutsch (72%) zu verzeichnen.
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2 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe |

Kapitel 2 widmet sich der Frage, welche Schulabschlisse die Schiilerinnen und Schiiler am Ende der
Sekundarstufe | im Schuljahr 2017/2018 aufweisen. Hierfur gaben die Schulen fur alle ihre Schiilerin-
nen und Schiler den jeweils héchsten Schulabschluss an, den diese zum Ende der Sekundarstufe |
erworben haben. Die Erfassung erfolgte unabhangig von den Eingaben zum Priifungsverlauf, da der
Schulabschluss ggf. nicht in Jahrgangsstufe 10, sondern z. B. bereits in Jahrgangsstufe 9 oder im
Durchgang des Vorjahres erlangt wurde. Das ist dann der Fall, wenn z. B. im Vorjahr erfolgreich der
MSA erworben wurde, aber nicht die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe. In derar-
tigen Fallen wiederholen die Jugendlichen die Jahrgangsstufe 10, um die Jahrgangsnoten zu verbes-
sern, nehmen aber nicht erneut an den Priifungen teil. Die Berechnungen im zweiten Kapitel beziehen
sich demnach nicht allein auf die Schiilerinnen und Schiller, die an den Priifungen teilgenommen ha-
ben, sondern auf alle Schiilerinnen und Schiler der Jahrgangsstufe 10, die von den Schulen im I1SQ-
Portal eingegeben wurden, unabhdngig davon, wann der Schulabschluss erworben wurde (vgl.
hierzu das Kapitel 1, insbesondere Tabelle 1.1).

Abbildung 2.1 gibt einen Uberblick (iber die aktuelle Verteilung der Schulabschliisse am Ende der
Sekundarstufe | der 6ffentlichen ISS, Gemeinschaftsschulen und Gymnasien.

Abbildung 2.1 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | 2018 (in %)

10%

12%
64%

Ohne Abschluss = BOA/zur BBR BBR = eBBR ® MSA = MSA+
gleichwert. Abschluss

Anmerkungen: Ohne Forderschulen, ohne Schulen des zweiten Bildungswegs. N=23.478 Schilerinnen und Schiler
mit gultigen Werten zum Schulabschluss. Fallzahlen vgl. Tabelle A1.1.

Uber drei Viertel (76%) der Schiilerschaft der Jahrgangsstufe 10 hat mindestens den MSA erreicht,
davon 64% den MSA+ und damit zusétzlich zum MSA auch die Berechtigung zum Ubergang in die
gymnasiale Oberstufe. Jede zehnte Schiilerin bzw. jeder zehnte Schiiler erlangt die eBBR und 6% die
BBR. Auf den BOA (Berufsorientierender Abschluss) und den zur BBR gleichwertigen Abschluss entfal-
len 1%. Diese beiden Schulabschliisse konnen zieldifferent unterrichtete Jugendliche mit dem son-
derpadagogischen Forderbedarf ,Lernen” erlangen. Keinen Schulabschluss am Ende der
Sekundarstufe | erreichen 7% der Schiilerinnen und Schiiler. Damit hat sich der Anteil der Schiilerin-
nen und Schiiler, die ohne einen Schulabschluss die Schule verlassen, leicht erhéht, wie der Tabelle
2.1 zu entnehmen ist. Des Weiteren ist der Anteil der Jugendlichen, die die BBR oder den MSA+ erwer-
ben, um einen Prozentpunkt zuriickgegangen. Wie in der Einleitung bereits erwdhnt, kdnnte dies da-
rauf zurlickzufihren sein, dass fir Schilerinnen und Schiiler mit bestimmten Priifungsergebnissen
die Schulabschlussauswahl aus Plausibilitatsgriinden eingeschrankt war.
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Tabelle 2.1 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | ohne Forderschulen 2015 bis 2018
(in %)

2015 2016 2017 2018
Anzahl Schilerinnen und Schiiler 27.724 23.970 23.200 23.478
Ohne Abschluss 6% 5% 5% 7%
BOA/zur BBR gleichwert. Abschluss 1% 1% 1% 1%
BBR 6% 7% 7% 6%
eBBR 10% 9% 10% 10%
MSA 13% 13% 12% 12%
MSA+ 64% 65% 65% 64%

Unter Berlicksichtigung der Jugendlichen an Forderschulen (s. Tabelle 2.2) hat sich der Anteil der
Schilerinnen und Schiler ohne Schulabschluss um einen Prozentpunkt leicht erh6ht, was aufgrund
der Charakteristika der zusatzlichen Schilergruppe erwartungsgemaB ist. Wie bereits erwahnt waren
die Schulen mit dem Forderschwerpunkt ,Geistige Entwicklung” von der Eingabepflicht befreit und
daher ging diese Gruppe der Schiilerinnen und Schiiler, die ohnehin keinen Schulabschluss erwerben
kdénnen, nicht in die Berechnung mit ein (s. Einleitung). Ebenfalls erwartungsgemag ist, dass sich unter
Berlicksichtigung der Férderschiilerinnen und -schiiler der Anteil der Jugendlichen mit einem férder-
schulspezifischen Abschluss leicht erhéht (2%), was den Anteil fir den MSA (11%) und MSA+ (63%)
entsprechend leicht senkt.

Tabelle 2.2 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | mit Férderschulen 2015 bis 2018 (in %)
2015 2016 2017 2018
Anzahl Schiilerinnen und Schiiler 28.826 24.895 23.912 24.067
Ohne Abschluss 8% 7% 6% 8%
BOA/zur BBR gleichwert. Abschluss 2% 2% 2% 2%
BBR 6% 7% 7% 6%
eBBR 9% 9% 10% 10%
MSA 13% 13% 11% 11%
MSA+ 62% 63% 64% 63%

Anmerkungen: Seit 2017 ohne Sonderschulen mit Férderschwerpunkt ,Geistige Entwicklung”.

In Abbildung 2.2 wird die Abschlussverteilung der beiden Bildungsgange ISS und Gemeinschafts-
schule dokumentiert. In diesem Durchgang zeichnet sich in beiden Bildungsgdngen ein dhnliches Bild
ab: Den MSA+ erreichen in beiden Bildungsgangen 42% der Jugendlichen. Jedoch erwirbt den MSA
(ohne die Berechtigung zum Ubergang in die gymnasiale Oberstufe) an den ISS knapp jede fiinfte
bzw. jeder fiinfte Jugendliche (19%). An den Gemeinschaftsschulen sind es mit 16% etwas weniger
Jugendliche, was einer Differenz von 3 Prozentpunkten entspricht. Auch gehen etwas mehr Schiile-
rinnen und Schiiler an Gemeinschaftsschulen (15%) im Vergleich zu den ISS (13%) ohne einen Schul-
abschluss von der Schule ab.
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Abbildung 2.2  Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | an ISS und Gemeinschaftsschulen 2018
(in %)

13%

1%
2%
8%
7%

42% 42%

16%
19%

19% 16%

Ohne Abschluss BOA/zur BBR BBR eBBR = MSA = MSA+
gleichwert. Abschluss

Anmerkungen:Niss=10.944 und Ngemeinschaftsschule=2.195 Schiilerinnen und Schiler mit giiltigen Werten zum Abschluss.
Fallzahlen vgl. Tabelle A1.2.

Die nachsten Tabellen geben Auskunft tiber die Verteilung der Schulabschlisse fiir die Schularten/Bil-
dungsgéange Integrierte Sekundarschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium und Schule mit sonder-
padagogischem Foérderschwerpunkt, zum einen differenziert nach Geschlecht (Tabelle 2.3) und zum
anderen differenziert nach Herkunftssprache (Tabelle 2.4).

Die Verteilung der Schulabschliisse nach Geschlecht ist im Vergleich von 2018 zu 2017 an den Gym-
nasien relativ stabil geblieben. Jedoch ist der Anteil der Gymnasiastinnen und Gymnasiasten mit dem
MSA+ in beiden Geschlechtergruppen um 2 bzw. 3 Prozentpunkte? gefallen. An den ISS ist der Anteil
der Jugendlichen ohne Schulabschluss von 8 auf 11% bei den Schiilerinnen und von 10 auf 15% bei
den Schiilern gestiegen. Im Gegenzug ist der Anteil der Schiilerinnen und Schiiler mit BBR um 2 bzw.
3 Prozentpunkte auf 7% bei den Schilerinnen und auf 9% bei den Schilern gefallen. Auch an den
Gemeinschaftsschulen ist eine dhnliche Entwicklung zu beobachten: Im Jahr 2018 erlangen 14% der
Schilerinnen und 16% der Schiiler keinen Schulabschluss, was einem Anstieg von jeweils 3 Prozent-
punkte entspricht. Auerdem ist an den Gemeinschaftsschulen die einzige gegenldufige Entwicklung
zwischen den Geschlechtern zu beobachten: Die Schiilerinnen erreichen nur noch zu 44% den MSA+,
was einen Riickgang um 5 Prozentpunkte im Vergleich zu 2017 ausmacht. Hingegen ist der Anteil der
Schiller, die die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erhalten, um 4 Prozentpunkte
auf 40% gestiegen. Damit hat sich der Unterschied zwischen Jungen und Madchen von 13 Prozent-
punkten auf 4 Prozentpunkte verringert. An den Forderschulen ist wie an den ISS und Gemeinschafts-
schulen der Anteil der Jugendlichen ohne einen Schulabschluss in beiden Geschlechtergruppen (auf
38% bei den Schiilerinnen und auf 44% bei den Schiilern) angestiegen und gegenlaufig dazu ist der
Anteil der Jugendlichen gefallen, die den BOA oder einen zur BBR gleichwertigen Abschluss erwarben
(um 8 Prozentpunkte auf 42% bei den Schiilerinnen und um 4 Prozentpunkte auf 38% bei den Schi-
lern).

2 Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
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Tabelle 2.3 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | nach Schulart/Bildungsgang und Ge-
schlecht 2016 bis 2018 (in %)

Schiilerin- BOA/BBR

nen und Ohne gleichwert.
Geschlecht Jahr Schiiler Abschluss Abschluss BBR

Ménnlich 2018  5.924 15% 2% 9% 16%  20%  38%
2017 5.930 10% 1% 11% 17%  23%  39%

. 2016 6.490 10% 1% 11% 15%  24%  38%
< § Weiblich 2018  5.020 11% 1% 7% 16% 17%  47%
oS 2017 5.019 8% 2% 10% 15% 17%  48%
E 5 2016 5.361 8% 2% 8% 15%  20%  48%
© Gesamt 2018 10.944 13% 1% 8% 16% 19%  42%
2017 10.949 9% 1% 10% 16%  20%  43%

2016 11.851 9% 2% 10% 15%  22%  43%

Ménnlich 2018  1.183 16% 2% 6% 18% 18%  40%

2 2017 1422 13% 1% 1%  20% 18%  36%
S 2016  1.065 10% 3% 12% 15%  20%  40%
£ weiblich 2018 1012 14% 2% 7% 19% 13%  44%
< 2017 1.003 1% 2% 9% 17% 12%  49%
2 2016 903 10% 2% 7% 15% 17%  50%
& Gesamt 2018 2.195 15% 2% 7% 19% 16%  42%
o 2017 2125 12% 2% 10% 19% 6%  42%
2016 1.968 10% 3% 10% 15% 18%  45%

Ménnlich 2018  4.899 0% 0% 3% 1% 4%  91%

2017 4754  0,04% 0% 3% 1% 2% 94%

€ 2016 4.759 0,10% 0% 3% 1% 2%  94%
3 Weiblich 2018 5.440 0% 0% 3% 1% 2%  94%
o 2017 5372 0,02% 0% 2% 1% 1%  95%
g 2016 5.392 0% 0% 2% 1% 1%  96%
Y Gesamt 2018 10.339 0% 0% 3% 1% 3% 93%
2017 10.126 0,03% 0% 3% 1% 2%  95%

2016 10.151 0,10% 0% 2% 1% 2%  95%

~ Ménnlich 2018 356 44% 38% 4% 3% 6% 4%
ot 2017 455 36% 42% 8% 4% 3% 6%
s g 2016 558 45% 35% 9% 3% 3% 4%
2 5 Weiblich 2018 233 38% 42% 6% 4% 5% 6%
g % 2017 257 32% 50% 5% 2% 4% 6%
E L 2016 367 49% 32% 7% 3% 4% 5%
S B Gesamt 2018 589 41% 40% 5% 4% 5% 5%
S 2 2017 712 35% 45% 7% 4% 4% 6%
2016 925 46% 34% 8% 3% 4% 5%
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Tabelle 2.4 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | nach Schulart/Bildungsgang und Her-
kunftssprache 2016 bis 2018 (in %)

Schulerin- BOA/BBR

Herkunfts- nen und Ohne gleichwert.

sprache Jahr Schiler Abschluss Abschluss
Deutsch 2018 6.464 8% 1% 8% 14% 20% 49%
" 2017 6.579 6% 1% 9% 13% 20% 50%
E 2016  7.103 6% 1% 9% 13% 23% 49%
§ Turkisch 2018 1.344 19% 2% 9% 24% 19% 28%
"é 2017 1.362 11% 2% 12% 24% 22% 29%
3 2016 1.685 12% 3% 11% 21% 23% 29%
& Andere 2018 3.136 21% 2% 9% 18% 17% 34%
g 2017 3.008 15% 2% 12% 18% 19% 34%
u:o 2016  3.063 14% 2% 11% 17% 20% 37%
*2 Gesamt 2018 10.944 13% 1% 8% 16% 19% 42%
- 2017 10.949 9% 1% 10% 16% 20% 43%
2016 11.851 9% 2% 10% 15% 22% 43%
Deutsch 2018 1.237 11% 2% 6% 15% 16% 50%
2017 1.226 8% 2% 10% 15% 16% 49%
o 2016 1.210 7% 2% 9% 13% 19% 51%
_g Turkisch 2018 351 15% 3% 8% 24% 18% 33%
§ 2017 342 14% 2% 8% 27% 15% 33%
'E 2016 329 10% 3% 12% 19% 20% 36%
‘g’ Andere 2018 607 24% 1% 8% 22% 14% 30%
‘v 2017 557 19% 1% 11% 21% 15% 34%
g 2016 429 18% 3% 11% 17% 16% 35%
© Gesamt 2018 2.195 15% 2% 7% 19% 16% 42%
2017 2.125 12% 2% 10% 19% 16% 42%
2016 1.968 10% 3% 10% 15% 18% 45%
Deutsch 2018 7.790 0% 0% 2% 1% 3% 95%
2017 7.670 0% 0% 1% 1% 1% 97%
2016 7.929 0% 0% 1% 1% 1% 96%
Turkisch 2018 779 0% 0% 6% 3% 7% 84%
g 2017 719 0% 0% 5% 3% 3% 89%
'g 2016 724 0% 0% 3% 2% 3% 92%
g Andere 2018 1.770 0% 0% 7% 3% 4% 86%
6 2017 1.737 0,2% 0% 6% 2% 3% 88%
2016 1.498 0,3% 0% 7% 2% 3% 88%
Gesamt 2018 10.339 0% 0% 3% 1% 3% 93%
2017 10.126 0,03% 0% 3% 1% 2% 95%
2016 10.151 0,1% 0% 2% 1% 2% 95%
Deutsch 2018 422 36% 41% 6% 3% 7% 7%
2017 477 31% 44% 9% 4% 4% 7%
5 . 2016 611 41% 36% 9% 3% 4% 6%
:g E Turkisch 2018 37 41% 46% 3% 3% 5% 3%
% e 2017 55 36% 58% 0% 4% 0% 2%
§ g 2016 89 60% 20% 8% 3% 3% 6%
‘é gAndere 2018 130 59% 32% 2% 5% 1% 1%
o % 2017 180 43% 43% 3% 2% 2% 6%
g E 2016 225 56% 33% 6% 2% 2% 1%
v Gesamt 2018 589 41% 40% 5% 4% 5% 5%
2017 712 35% 45% 7% 4% 4% 6%
2016 925 46% 34% 8% 3% 4% 5%
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Die Verteilung der Schulabschliisse nach Herkunftssprache verdeutlicht, dass in allen Schularten/Bil-
dungsgéngen die Schilerinnen und Schiiler deutscher Herkunftssprache den gréBten Anteil an den
Schulabschliissen MSA und MSA+ aufweisen. An den ISS erreichen 69% der Jugendlichen mit Deutsch
als Herkunftssprache den MSA bzw. den MSA+. Firr die anderen beiden Sprachgruppen sind es mit
46%3 (tlrkische Herkunftssprache) bzw. 51% (andere Herkunftssprache als Deutsch oder Turkisch)
deutlich weniger. Vor allem die Jugendlichen mit Tirkisch als Herkunftssprache gehen mit 19% hau-
figer ohne einen Schulabschluss von der Schule ab als noch im Vorjahr (11%). Dasselbe trifft auf die
Jugendlichen mit einer anderen Herkunftssprache als Deutsch oder Tiirkisch zu (21% ohne Schulab-
schlussim Jahr 2018 und 15% im Jahr 2017). Fiir beide Sprachgruppen geht das auf Kosten des Anteils
der Jugendlichen mit den Abschlissen eBBR und MSA. An den Gemeinschaftsschulen zeichnet sich
ein dhnliches Bild ab: Auch hier gehen im Vergleich zum Vorjahr mehr Jugendliche ohne einen Schul-
abschluss ab: mit der Herkunftssprache Deutsch 11%, mit einer anderen Herkunftssprache als
Deutsch oder Turkisch 24%; bei den Jugendlichen mit Tirkisch als Herkunftssprache ist dieser Anteil
nur sehr gering angestiegen (um 1 Prozentpunkt). Dies wirkt sich zuungunsten der BBR-Quote in bei-
den Sprachgruppen aus und fir die Gruppe ,andere” Herkunftssprache auch zuungunsten der Quote
des MSA+, die von 34% im Vorjahr auf 30% gefallen ist. In der Gruppe der Jugendlichen mit tirkischer
Herkunftssprache erreichen 2018 jedoch mehr Jugendliche den MSA (18% im Vergleich zu 15% im
Jahr 2017). An den Gymnasien ist in allen Sprachgruppen die Quote fiir den MSA+ zwischen 2 und 5
Prozentpunkten gesunken, die MSA-Quote im Gegenzug um einen bis 4 Prozentpunkte gestiegen.

Fir die verschiedenen Sprachgruppen an den Schulen mit sonderpadagogischem Forderschwer-
punkt fallt auf, dass nach einem Anstieg im Jahr 2017, im aktuellen Durchgang wieder weniger Schii-
lerinnen und Schiler férderschulspezifische Abschliisse (BOA bzw. den der BBR gleichwertigen
Abschluss) erlangen. Diese Quote ist vor allem fir die Jugendlichen mit nichtdeutscher Herkunfts-
sprache gesunken. Dafiir steigt der Anteil der Jugendlichen, die ohne einen Schulabschluss von der
Schule gehen, insgesamt um 7 Prozentpunkte?, flir Jugendliche mit einer anderen Herkunftssprache
als Deutsch oder Turkisch um 16 Prozentpunkte. Allerdings sind hier auch die Fallzahlen gesunken.

Tabelle 2.5 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | 2018 fir die Schilerinnen und Schiiler,
die im Jahrgang 9 die BBR nicht erreicht haben (in %)

Schilerinnen & Schiler

Ohne
Prifungsschiene Anzahl In % Abschluss BBR
auf eBBR/MSA-Schiene 1.683 55% 24% - 47% 17% 12%
auf BBR-Schiene 1.351 45% 81% 19% - - -
Insgesamt 3.034 100% 50% 8% 26% 9% 7%

Zum Abschluss wird ein Blick auf diejenigen geworfen, die im Jahrgang 9 die BBR nicht erreicht haben.
Diese Jugendlichen kénnen im Jahrgang 10 entweder die BBR wiederholen (und sind dann auf der
,BBR-Schiene”) oder freiwillig an den eBBR/MSA Priifungen teilnehmen, wenn sie bestimmte Leistun-
gen erflllen und einen Antrag gestellt haben (,eBBR/MSA-Schiene”). Wenn die Jugendlichen an den
eBBR/MSA-Priifungen nicht erfolgreich teilnehmen, kdnnen sie noch auf die BBR-Schiene wechseln.

Im aktuellen Durchgang haben 55% dieser Schilerinnen und Schiiler freiwillig an den eBBR/MSA-
Prifungen teilgenommen und 45% entschieden sich, die BBR zu wiederholen. In Tabelle 2.5 werden
die im Jahrgang 10 erreichten Abschliisse dargestellt. Von den Jugendlichen auf der eBBR/MSA-
Schiene erreichten drei von vier Jugendlichen einen héheren Abschluss, sodass lediglich knapp ein
Viertel ohne einen Schulabschluss von der Schule abging. Von den Jugendlichen, die die BBR wieder-
holten, waren 19% erfolgreich, 81% blieben jedoch ohne einen Schulabschluss.

3 Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
4 Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
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3 Die kombinierten Priifungen in der Jahrgangsstufe 10

Im vorigen Kapitel galt die Betrachtung den Schulabschliissen, die die Schilerinnen und Schiiler bis
zum Ende der Sekundarstufe | erreichten, unabhangig davon, ob dies in der Jahrgangsstufe 9 oder 10
geschah. Kapitel 3 betrachtet den Verlauf und die Ergebnisse der Prifungen in der Jahrgangsstufe 10,
die vornehmlich auf das Erreichen der erweiterten Berufsbildungsreife (eBBR) und des Mittleren
Schulabschlusses (MSAS5) gerichtet sind, die es aber auch ermdglichen, die Berufsbildungsreife (BBR)
nachzuholen. Basis fiir Kapitel 3 bilden die 22.518 Schiilerinnen und Schiiler der 6ffentlichen ISS, Ge-
meinschaftsschulen und Gymnasien mit glltigen Werten zum Endergebnis unter Berlicksichtigung
zusatzlicher mindlicher Prifungen (s. Tabelle 1.1). Davon haben 21.249 Schilerinnen und Schiiler
(96%) die ,eBBR/MSA-Schiene” durchlaufen und 1.269 (4%) die ,BBR-Schiene”, was der Aufteilung in
2017 entspricht. Im Abschnitt 3.1 richtet sich der Fokus auf die Schiilerinnen und Schiiler auf der
,€BBR/MSA-Schiene”. Auf die Ergebnisse der Jugendlichen auf der ,BBR-Schiene” geht der Abschnitt
3.2 ein. Eine kurze Bilanz der Priifungen in der Jahrgangsstufe 10 insgesamt zieht der Abschnitt 3.3.

3.1 Ergebnisse zur erweiterten Berufsbildungsreife und zum Mittleren Schulabschluss

Bestehensquoten

Die Abbildung 3.1.1 stellt das Gesamtergebnis der eBBR/MSA-Priifungen dar, ndmlich wie viele Schi-
lerinnen und Schiler entweder den MSA oder die eBBR erreicht haben. Beide Zahlen zusammen er-
geben die Bestehensquote der kombinierten Priifung unabhangig vom Priifungsniveau.

Abbildung 3.1.1 eBBR/MSA-Bestehensquoten nach Schulart/Bildungsgang 2016 bis 2018 (in %)

In %
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Anmerkungen:N=21.222 mit gliltigen Werten zum Endergebnis. Fallzahlen vgl. Tabelle A1.3.

Die Bestehensquoten haben sich im Vergleich zum Vorjahr insgesamt und an den einzelnen Schular-
ten/Bildungsgdngen mit Abweichungen im Rahmen von einem Prozentpunkt kaum verdndert und
sind daher stabil. Uber alle Schularten hinweg bestehen 82% der Schiilerinnen und Schiiler den MSA
und 11% die eBBR, an den ISS und Gemeinschaftsschulen liegen die Bestehensquoten fiir den MSA

5 Um die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe (MSA+) zu erreichen, sind die Jahrgangnoten aus-
schlaggebend, nicht die Ergebnisse in den Prifungen.
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bei 70% bzw. 68% und fir die eBBR bei 19% bzw. 22%. An den Gymnasien erreichen wie jedes Jahr
96% den MSA und 1% die eBBR.

Um die kombinierten Prifungen zu bestehen, miissen sowohl der Priifungs- als auch der Jahrgangs-
teil absolviert werden (s. A2 Erlauterungen im Anhang). Bestehen die Schilerinnen und Schiiler beide
Teile auf dem MSA-Niveau, so erreichen sie als Abschluss den MSA. Sofern der Priifungsteil und/oder
der Jahrgangsteil auf eBBR-Niveau bestanden werden, erhalten die Jugendlichen die eBBR. Die Priif-
linge haben die Méglichkeit, durch eine zusatzliche miindliche Prifung den Prifungsteil zu verbes-
sern. Das bedeutet, dass durch die zusatzliche miindliche Prifung ein Anteil der Schilerinnen und
Schiler, die bislang den Priifungsteil nicht bestanden hatten, den Prifungsteil doch noch auf eBBR-
Niveau absolviert. Ein anderer und gréBerer Anteil der Jugendlichen steigert sich mit der zusatzlichen
miindlichen Priifung vom eBBR- auf das MSA-Niveau. Dies hat zur Folge, dass die eBBR-Quote nach
Beriicksichtigung der zusatzlichen mindlichen Priifung sinkt und die MSA-Quote steigt.

Auch im aktuellen Durchgang ist dieser moderate Effekt anhand der Daten in Tabelle 3.1.1 zu be-
obachten. Uber alle Schularten/Bildungsginge hinweg sinkt die Bestehensquote auf eBBR-Niveau
nach der zusatzlichen miindlichen Priifung leicht von 12% auf 11%, im Gegenzug steigt die Quote auf
MSA-Niveau von 80% auf 82%. Die Zahlen sind vergleichbar mit den Vorjahren.

Tabelle 3.1.1 Bestehensquoten des Priifungs- und des Jahrgangsteils fiir das eBBR- und das MSA-Niveau nach
Schulart/Bildungsgang 2016 bis 2018 (in %)

Gemeinschafts-

schule Gymnasium Insgesamt

Jahr Komponente MSA eBBR MSA eBBR MSA eBBR MSA eBBR
Anzahl Schilerinnenund Schiiler 9204 1819 1019 21222
Anteil Prifungsteil 71% 22% 66% 27% 98% 1% 83% 12%
2018 - Mitzusdtzlicher mindlicherPrifung  74%  20%  71%  23% _ 98% 1% __ 85% __ 11%
Anteil Jahrgangsteil 77% 14% 78% 15% 97% 1% 87% 8%
Anteil insgesamt 67% 22% 63% 26% 96% 1% 80% 12%
mit zusatzlicher mindlicher Prifung 70% 19% 68% 22% 96% 1% 82% 11%
Anzahl Schulerinnen und Schaler 2470 1760 S 2949 21179
Anteil Prifungsteil 69% 21% 67% 25% 98% 1% 82% 12%
2017 . Mitzusdtzlicher mindlicherPrufung  73%  19%  70%  23%  98% 1% 84%  11%
Anteil Jahrgangsteil 77% 12% 76% 16% 97% 1% 86% 7%
Anteil insgesamt 66% 20% 64% 24% 96% 1% 80% 12%
mit zusatzlicher mindlicher Priufung 69% 18% 67% 23% 96% 1% 82% 10%
Anzahl Schilerinnen und Schdiler 10312 1706 10092 22110
Anteil Prufungsteil 74% 19% 69% 18% 98% 0% 85% 10%
2016 . Mitzusdtzlicher mundlicher Prifung  77%  17%  72%  16%  99% 0% 86% 9%
Anteil Jahrgangsteil 77% 13% 74% 13% 96% 1% 86% 8%
Anteil insgesamt 70% 18% 66% 19% 96% 1% 81% 10%
mit zusdtzlicher miindlicher Prifung 72% 17% 69% 17% 96% 1% 83% 10%

Anmerkungen: Fallzahlen vgl. Tabelle A1.3.

Fur die ISS und die Gemeinschaftsschulen liegen auf dem MSA-Niveau die Bestehensquoten im Jahr-
gangsteil hoher als im Priifungsteil. Vor allem die Schiilerinnen und Schiiler an Gemeinschaftsschulen
erreichen durch die zusatzliche mindliche Prifung vermehrt noch den MSA, sodass die MSA-
Bestehensquote um 5 Prozentpunkte auf 68% steigt. Flir die Gymnasien sind aufgrund des Decken-
effekts die Unterschiede zwischen den Bestehensquoten des Jahrgangs- und Priifungsteils von einem
Prozentpunkt marginal. Im Folgenden wird bei der Darstellung der Ergebnisse immer die zusatzliche
miindliche Prifung berlicksichtigt.
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Die geschlechtsspezifischen eBBR/MSA-Bestehensquoten nach Schulart/Bildungsgang kénnen der
Abbildung 3.1.2 entnommen werden. Beim MSA schneiden an den ISS die Schilerinnen seit 2016 bes-
ser ab als ihre Mitschler (ein Unterschied von 4 Prozentpunktens®). Im aktuellen Durchgang hat sich
an den Gemeinschaftsschulen der Abstand zwischen den Geschlechtern bei den Bestehensquoten
aufgelost, nachdem er 2017 fiir die MSA-Quote auf 7 Prozentpunkte gestiegen war. Das heif3t, unab-
hdangig vom Geschlecht erreichen Uber zwei von drei Jugendlichen (68%) den MSA. An den Gymna-
sien sind ebenfalls keine Geschlechterunterschiede festzustellen.

Abbildung 3.1.2 eBBR/MSA-Bestehensquoten nach Schulart/Bildungsgang und Geschlecht 2016 bis 2018 (in %)
In%
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Anmerkungen:Fallzahlen siehe Tabelle 3.1.1.

Die Abbildungen 3.1.3, 3.1.4 und 3.1.5 differenzieren die eBBR/MSA-Bestehensquoten fiir jede Schul-
art/jeden Bildungsgang nach Herkunftssprache. In allen Durchgangen seit 2016 und in allen Schular-

ten/Bildungsgangen weisen die Jugendlichen deutscher Herkunftssprache die hochsten MSA-
Bestehensquoten auf.

Abbildung 3.1.3 eBBR/MSA-Bestehensquoten an ISS nach Herkunftssprache 2016 bis 2018 (in %)

In %
100

80

14 15 16
5 % 29 22 31 | B
60
4 77 75 76
o7 56 61 56 Z
2

Deutsch Tirkisch Andere |Deutsch Tirkisch Andere |Deutsch Tirkisch Andere

o

o

o

2016 2017 2018

B MSA meBBR
Anmerkungen:Fallzahlen siehe Tabelle 3.1.1.

6 Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
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An den ISS sind die MSA-Bestehensquoten von 2017 zu 2018 in den Sprachgruppen nahezu gleich-
geblieben. Ausnahme bildet die MSA-Quote der Schiilerinnen und Schiler mit einer anderen Her-
kunftssprache als Tirkisch oder Deutsch, die um 3 Prozentpunkte auf 64% gestiegen ist.

Abbildung 3.1.4 eBBR/MSA-Bestehensquoten an Gemeinschaftsschulen nach Herkunftssprache 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen:Fallzahlen siehe Tabelle 3.1.1.

An den Gemeinschaftsschulen fallt auf, dass fir Schiilerinnen und Schiiler mit deutscher und ttirki-
scher Herkunftssprache die MSA-Bestehensquote um 2 bzw. 3 Prozentpunkte gestiegen ist. Dafiir ist
die eBBR-Bestehensquote in der Gruppe der Jugendlichen mit tirkischer Herkunftssprache um 5 Pro-
zentpunkte auf 29% gesunken.

Abbildung 3.1.5 eBBR/MSA-Bestehensquoten an Gymnasien nach Herkunftssprache 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen:Fallzahlen siehe Tabelle 3.1.1.

Die Bestehensquoten an Gymnasien fiir 2018 sind mit denen von 2017 vergleichbar. Allerdings beste-
hen im aktuellen Durchgang etwas weniger Schiilerinnen und Schiiler mit einer anderen Herkunfts-
sprache als Deutsch oder Tirkisch den MSA (91% zu 93% im Jahr 2017).

Die nachsten Abbildungen dokumentieren die eBBR/MSA-Bestehensquoten pro Bezirk fur die
ISS/Gemeinschaftsschulen (Abb. 3.1.6) und die Gymnasien (3.1.7). Die MSA-Bestehensquoten sind in
den meisten Bezirken relativ stabil im Vergleich zum Vorjahr. Die hochsten Bestehensquoten weisen
Tempelhof-Schoneberg (79%), Pankow (77%) und Lichtenberg (76%) auf. In diesen Bezirken erreichen
Uber drei Viertel der Priiflinge den MSA. Die geringsten Bestehensquoten finden sich in Neukélln
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(58%) und Mitte (59%), obwohl in Mitte die Quote um 7 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahr ge-
stiegen ist. Auch in Spandau und Lichtenberg kann ein Anstieg der Bestehensquoten (um 4 bzw. 3
Prozentpunkte) beobachtet werden. In Marzahn-Hellersdorf ist die MSA-Bestehensquote hingegen
um 4 Prozentpunkte auf 62% gefallen.

Abbildung 3.1.6 Bezirkliche eBBR/MSA-Bestehensquoten an ISS und Gemeinschaftsschulen 2017 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen:N=10.901 mit gliltigen Werten zum Endergebnis. Erganzendes im Anhang (Tabelle A1.4).

Auch fir die Gymnasien gilt, dass sich in vielen Bezirken die MSA-Bestehensquoten, die ohnehin einen
Deckeneffekt aufweisen, kaum verandert haben. In Pankow ist der grof3te Anstieg von 3 Prozentpunk-
ten auf 98% zu konstatieren. Im Gegensatz dazu ist die Quote in Neukdlln um 4 Prozentpunkte auf
91% gefallen.

Abbildung 3.1.7 Bezirkliche eBBR/MSA-Bestehensquoten an Gymnasien 2017 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen:N=9.627 mit gultigen Werten zum Endergebnis. Ergdnzendes im Anhang (Tabelle A1.4).
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Ergebnisse in den Fachern

Dieser Abschnitt konzentriert sich auf die Priifungsergebnisse in den Fachern Deutsch, Mathematik
und Englisch. Im Folgenden werden die Bestehensquoten angegeben, also die Anteile an Schiilerin-
nen und Schiilern, die jeweils die Note 4 oder besser erreichten. Hierbei muss zwischen den beiden
Niveaus eBBR und MSA unterschieden werden, denn je nachdem, ob beim Lésungsanteil die untere
oder die obere Bestehensschwelle tiberschritten wurde, gilt die Note 4 auf dem eBBR-Niveau oder auf
dem MSA-Niveau als erreicht. Die Bestehensschwellen sind:

eBBR MSA
Deutsch 37% (45 von 120 Punkten) 60% (72 von 120 Punkten)
Englisch 33% (25 von 75 Punkten) 60% (45 von 75 Punkten)
Mathematik 30% (18 von 60 Punkten) 50% (30 von 60 Punkten).

Fur Englisch und die anderen Fremdsprachen gibt es neben der schriftlichen eine miindliche Priifung
(Uberpriifung der Sprechfertigkeit), die zu 40% in die Priifungsnote eingeht. Spater wird noch auf die
Losungsanteile eingegangen, also auf den Anteil der richtig gelosten Aufgaben und der damit er-
reichten Punkte bezogen auf die Maximalpunktzahl der Priifung im jeweiligen Fach.

Fir die Ergebnisse in den verschiedenen Fachern ist die zusatzliche mindliche Prifung, die fur die
Bestehensquoten insgesamt von Bedeutung war, nicht relevant. Grund dafir ist, dass meist die No-
tenkonstellation mehrerer Facher zum Nichtbestehen fiihrt und daher die zusétzliche miindliche Pri-
fung in dem Fach stattfindet, in dem am ehesten der erforderliche Ausgleich erzielt werden kann. Dies
ist daher nicht zwangslaufig das Fach, in dem die mangelhafte oder ungeniigende Leistung erzielt
wurde. Die Fachergebnisse berticksichtigen daher keine zusatzlichen mundlichen Prifungen.

In den folgenden Abbildungen werden fir die Prifungsfacher Deutsch (Abbildung 3.1.8), Englisch
(Abbildung 3.1.9) und Mathematik (Abbildung 3.1.10) die Bestehensquoten dokumentiert, das heifl3t
die Anteile der Schilerinnen und Schiiler mit einer Prifungsnote von 4 und besser. Die Ergebnisse
der Priifung in besonderer Form (i. d. R. die Présentationspriifung) kbnnen dem Anhang entnommen
werden (Tabelle A1.5).

Abbildung 3.1.8 eBBR/MSA-Bestehensquoten in Deutsch nach Schulart/Bildungsgang 2016 bis 2018 (in %)

In %
100
90 20 12 14 13
80 21 24 25 2 25
70
60
50 97 97
S 76 73 71 83 72 70 84
30
20
10
0
(7] ! +- v ! +— w [} -
2 & 5 £ |82 g 5 E /2 g 5 E
ge B g g & & 52 £ %
c £ £ 2 c £ IS 2 c £ £ 2
a (&) s = 6 Q > i q_J O > —_
e” O e” O e” ©
() (] ()
(U] U] (U]
2016 2017 2018

B MSA meBBR

Anmerkungen:N2018=21.114; N2017=21.043; N2016=22.051. Ergdnzendes im Anhang (Abbildungen A1.1 und A1.4).
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Abbildung 3.1.9 eBBR/MSA-Bestehensquoten in Englisch nach Schulart/Bildungsgang 2016 bis 2018 (in %)

In %
100
90
80
70
60
50
40
30
20
10
0

15

83

ISS

16

100
81
) S
b= =
@© %)
gy &
£5 £
235
[}
(U]

2016

Insgesamt

18

ISS

19

Gemeinschafts-

schule

Gymnasium

2017

m MSA

eBBR

8

18
91

78
E a
%
(9]
]
=

21

75

O S
& =]
© %)
gy &
£5 £
N
(%)
(U]

2018

Insgesamt

Anmerkungen:N2018=20.267; N2017=20.195; N2016=21.164. Erganzendes im Anhang (Abbildungen A1.2 und A1.5).

Abbildung 3.1.10 eBBR/MSA-Bestehensquoten in Mathematik nach Schulart/Bildungsgang 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen: N2018=21.100; N2017=21.042; N2016=22.051. Ergédnzendes im Anhang (Abbildungen A1.3 und A1.6).

Wie in den Vorjahren sind die Ergebnisse fur alle Schularten/Bildungsgange in Deutsch und in Eng-
lisch besser als die in Mathematik. Die Ergebnisse der MSA-Bestehensquoten in den ISS und Gemein-
schaftsschulen unterscheiden sich in den Fachern Deutsch und Englisch mit 2 bzw. 3 Prozentpunkten
leicht, in Mathematik betragt der Unterschied 4 Prozentpunkte. Die MSA-Bestehensquoten an den
Gymnasien sind mit 94% in Mathematik, 97% in Deutsch und 98% in Englisch sehr hoch und im Ver-
gleich zum Vorjahr um héchstens einen Prozentpunkt marginal gesunken. Der Vergleich des aktuel-
len Durchgangs mit dem Vorjahr zeigt, dass die MSA-Bestehensquoten an den ISS in Deutsch und
Englisch stabil geblieben sind, in Mathematik um 3 Prozentpunkte gestiegen sind. An den Gemein-
schaftsschulen ist der starkste Anstieg von 5 Prozentpunkten in Mathematik festzustellen. Damit sind
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die Mathematikergebnisse insgesamt leicht um 2 Prozentpunkte? auf 75% gestiegen. Die MSA-
Bestehensquote insgesamt ist in Englisch mit 91% seit 2016 stabil; die Quote im Fach Deutsch variiert
in den letzten Jahren leicht zwischen 83% und 86%.

Wahrend Bestehensquoten nur darliber Auskunft geben kénnen, wie hoch der Anteil der Schiilerin-
nen und Schiler ist, die bestanden bzw. nicht bestanden haben, enthalten Lésungsanteile (Anteil der
durchschnittlich erreichten Punktzahl an der Maximalpunktzahl) mit ihrem Spektrum von 0% bis
100% mehr Informationen. Dadurch kénnen die Leistungen der Schiilerinnen und Schiiler genauer
abgebildet werden. Die Abbildung 3.1.11 spiegelt die fachspezifischen Losungsanteile fiir die Schul-
arten/Bildungsgéange wider.

Abbildung 3.1.11 Fachspezifische Lésungsanteile nach Schulart/Bildungsgang 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen:Teilnehmende mit glltigen Werten zu den Priifungsergebnissen: Deutsch: N2018=21.114; N2017=21.043;
N2016=22.051. Englisch: N2018=20.267; N2017=20.195; N2016=21.164. Mathematik: N2018=21.100; N2017=21.042;
N2016=22.051.

Uber alle drei Facher und (iber alle Durchginge hinweg zeigen sich dieselben Profile: Die Leistungen
in den ISS und Gemeinschaftsschulen sind in etwa gleich, die der Gymnasialschilerinnen und -schiiler
liegen deutlich darliber, wobei im Gegensatz zu den Bestehensquoten bei den Lésungsanteilen keine
Deckeneffekte auftreten. Die Losungsanteile in den Fachern Deutsch und Englisch sind insgesamt so-
wie innerhalb der Bildungsgédnge/Schularten im aktuellen Durchgang stabil zum Vorjahr. In Mathe-
matik ist der Losungsanteil fur die Schilerinnen und Schiiler an den ISS und Gemeinschaftsschulen
jeweils um 2 Prozentpunkte? leicht gestiegen, der Losungsanteil an den Gymnasien ist um 2 Prozent-
punkte?® leicht auf 76% gefallen.

7 Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
8  Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
9  Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
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3.2 Ergebnisse zur Berufsbildungsreife in der Jahrgangsstufe 10

Ein Teil der Schilerinnen und Schiiler, die an den kombinierten Prifungen eBBR/MSA in der Jahr-
gangsstufe 10 teilgenommen haben, hat in der Jahrgangsstufe 9 die Berufsbildungsreife (BBR) nicht
erreicht. Dies betraf im aktuellen Durchgang 2.959 Jugendliche0. Diese Jugendlichen hatten nun die
Méglichkeit, die BBR nachzuholen oder freiwillig an den kombinierten Prifungen eBBR/MSA teilzu-
nehmen. Zur Verteilung der Abschlisse fiir diese Jugendlichen wird auf Tabelle 2.5 verwiesen. Die
Jugendlichen, die freiwillig an den kombinierten Priifungen eBBR/MSA teilgenommen und im Pri-
fungsverlauf nicht zur BBR gewechselt haben, gehen in die Auswertung in Abschnitt 3.1 ein.

Der folgende Abschnitt 3.2 beschreibt nur die Ergebnisse der Jugendlichen, die entweder von vorn-
herein an den BBR-Arbeiten teilnahmen oder nach dem Schreiben der eBBR/MSA-Hauptarbeiten zu
den Nachschreibterminen auf die ,BBR-Schiene” wechselten. Dies betrifft im aktuellen Durchgang
1.269 Schiilerinnen und Schiler mit gultigen Werten zum Endergebnis. Aufgrund der rechtlichen Re-
gelungen sind dies ausschlie3lich Schilerinnen und Schiler aus den ISS (N=1.044) und Gemein-
schaftsschulen (N=225). Angesichts der niedrigen Fallzahlen wird in diesem Abschnitt auf eine
Differenzierung nach ISS und Gemeinschaftsschulen verzichtet.

Tabelle 3.2.1 Zusammensetzung der Schulerschaft pro ,Prifungsschiene” an ISS und Gemeinschaftsschulen nach
Geschlecht, Herkunftssprache und Grundniveau 2015 bis 2018 (in %)

Priifungs- sch‘?]?ezfi:lnen Geschlecht Herkunftssprache Grundniveau
schiene Jahr und Schiiller Ménnlich Weiblich Deutsch Tirkisch Andere Deutsch Mathematik
BBR 2018 1.268 62% 38% 37% 17% 46% 80% 86%
2017 979 59% 41% 38% 17% 45% 86% 87%
2016 1.094 64% 36% 42% 19% 39% 86% 89%
2015 1.456 62% 38% 43% 21% 36% 83% 87%
eBBR/MSA 2018 11.023 53% 47% 62% 12% 26% 22% 32%
2017 11.230 53% 47% 62% 12% 25% 23% 34%
2016 12.018 54% 46% 63% 14% 24% 22% 35%
2015 13.909 54% 46% 64% 14% 22% 21% 34%

Anmerkungen: Mitunter niedrigere Fallzahlen als in Tabelle 3.2.1, da bis 2017 keine Zuordnung zu Anforderungsni-
veaus an der Modellschule erfolgte.

Tabelle 3.2.1 liefert Informationen zur Zusammensetzung dieser Schilerschaft hinsichtlich Ge-
schlecht, Herkunftssprache und Grundniveau-Anteil in den Fachern Deutsch und Mathematik. Es fallt
auf, dass im Vergleich zur Gbrigen Schiilerschaft der ISS und Gemeinschaftsschulen der Anteil mann-
licher Jugendlicher auf der ,,BBR-Schiene” héher ist (62%) als auf der ,eBBR/MSA-Schiene” (53%); deut-
lich niedriger hingegen ist mit 37% der Anteil Jugendlicher deutscher Herkunftssprache (62% auf
»,€BBR/MSA-Schiene®). An diesen Konstellationen hat sich seit 2015 nur wenig verandert. Wie schon in
den vorherigen Durchgangen zeigen sich aulerdem erhebliche Unterschiede zwischen den beiden
Schilerpopulationen, was den Anteil der Jugendlichen betrifft, die auf dem Grundniveau beschult
werden. Weitaus mehr Jugendliche der ,BBR-Schiene” werden in beiden Fachern auf dem Grundni-
veau unterrichtet (80% bzw. 86%) im Vergleich zu den Jugendlichen auf der ,eBBR/MSA-Schiene”
(22% bzw. 32%).

10 Die Fallzahl unterscheidet sich leicht von der aus Tabelle 2.5, da in Kapitel 3.2 nur die Priiflinge berticksichtigt
werden, in Kapitel 2 jedoch alle mit gliltigen Werten zum Schulabschluss, auch wenn sie nicht an den diesjahri-
gen Prufungen teilgenommen haben.
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Bestehensquoten

Wie Tabelle 3.2.2 zu entnehmen ist, sind die BBR-Bestehensquoten nach dem Riickgang im letzten
Jahr im Durchgang 2018 wieder um 3 Prozentpunkte auf 20% gestiegen. Dies scheint auf die Schiile-
rinnen zuriickzugehen, deren Bestehensquote von 16% auf 23% gestiegen ist. Auch die Jugendlichen
mit einer anderen Herkunftssprache als Deutsch oder Tirkisch bestehen mit 17% haufiger die BBR als
noch im Vorjahr (13%).

Tabelle 3.2.2 BBR-Bestehensquoten im Jg10 nach Geschlecht und Herkunftssprache 2015 bis 2018 (in %)

Anzahl
Schiilerinnen Geschlecht Herkunftssprache
und Schiiller Insgesamt Maénnlich Weiblich  Deutsch  Tirkisch Andere
2018 1.268 20% 18% 23% 23% 20% 17%
2017 979 17% 18% 16% 22% 18% 13%
2016 1.094 27% 29% 24% 35% 26% 19%
2015 1.456 24% 22% 29% 27% 23% 22%

Die Sekundarstufen I-Verordnung regelt, unter welchen Bedingungen die Berufsbildungsreife an den
ISS und Gemeinschaftsschulen erworben wird (s. A2 Erlduterungen im Anhang). Tabelle 3.2.3 schlis-
selt die BBR-Bestehensquoten nach Jahrgangs- und Priifungsteil (die vergleichenden Arbeiten) auf.
Die meisten Schiilerinnen und Schiiler scheitern, wie in den Vorjahren, an beiden Komponenten: Im
aktuellen Durchgang sind es knapp die Halfte der Schiilerinnen und Schiiler (49%). Ein Viertel (25%)
besteht 2018 die vergleichenden Arbeiten nicht (das sind 5 Prozentpunkte mehr als noch 2017) und
die wenigsten scheitern am Jahrgangsteil (6%). Dieses Muster findet sich Giber alle Durchgénge hin-
weg.

Tabelle 3.2.3  BBR-Bestehensquoten im Jg10 — Aufteilung auf die méglichen Kombinationen der Abschlusskompo-
nenten Jahrgangs- und Prufungsteil (vergleichende Arbeiten) 2018 (in %)

Komponente 2015 2016 2017 2018
Jahrgangs- und Prifungsteil nicht bestanden 47% 44% 55% 49%
Jahrgangsteil nicht bestanden, Priifungsteil bestanden 9% 12% 8% 6%
Jahrgangsteil bestanden, Priifungsteil nicht bestanden 20% 17% 20% 25%
BBR erreicht (Jahrgangs- und Prifungsteil bestanden) 24% 27% 17% 20%
Insgesamt 100% 100% 100% 100%

Anmerkungen:Falle mit gultigen Werten zur Kombination Jahrgangs- und Priufungsteil. Fallzahlen s. Tabelle 3.2.1.

Ergebnisse in den Fachern

Abbildung 3.2.1 gibt die Bestehensquoten fiir die Facher Deutsch und Mathematik wieder, das heif3t
die Anteile der Jugendlichen, die die Note 4 oder besser erzielt haben. Im Fach Deutsch sind im Durch-
gang 2018 die BBR-Bestehensquoten erneut leicht gesunken und liegen insgesamt bei 45%. Der
leichte Riickgang kann ebenfalls fiir beide Geschlechter und fiir die Gruppen mit deutscher und tiir-
kischer Herkunftssprache beobachtet werden. Die Bestehensquoten in Mathematik sind insgesamt
um 15 Prozentpunkte auf 8% gesunken. Von diesem starken Rickgang sind alle Gruppen betroffen,
am stdrksten aber die mannlichen Jugendlichen (-20 Prozentpunkte) und die Jugendlichen mit der
Herkunftssprache Deutsch (-22 Prozentpunkte).
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Abbildung 3.2.1 BBR-Bestehensquoten im Jg10 nach Fach, Geschlecht und Herkunftssprache 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen: Deutsch: N2018=1.054; N2017=853; N2016=947. Mathematik. N201s=1.044; N2017=846; N2016=943. Bestehens-
schwelle Deutsch 60%, Mathematik 50%.

3.3 Ergebnisse der kombinierten Priifungen in der Jahrgangsstufe 10

Die Tabellen 3.3.1 und 3.3.2 zeigen abschlieBend fiir Kapitel 3 im Uberblick, welches Endergebnis die
Teilnahme an den eBBR/MSA-Priifungen bzw. BBR-Arbeiten 2018 im Jahrgang 10 erbracht hat.

Tabelle 3.3.1 Bestehensquoten eBBR/MSA nach Schulart/Bildungsgang 2015 bis 2018 (absolut und in %)

Prifung auf Priifung auf
eBBR/MSA  Prifung nicht eBBR-Niveau MSA-Niveau

Schulart/ Priflinge bestanden bestanden bestanden
Bildungsgang Anzahl Anzahl In% Anzahl In% Anzahl In%
Integrierte 2018 9.204 952 10% 1.782 19% 6.470 70%
Sekundar- 2017 9.470 1.191 13% 1.714 18% 6.565 69%
schule 2016 10312 1146  11% 1732 17% 7434 72%
2015 12.104 1.340 11% 2.107 17% 8.657 72%
Gemeinschafts- 2018 1.819 169 9% 407 22% 1.243 68%
schule 2017 1.760 178  10% 397 23% 1.185 67%
2016 1.706 246 14% 283 17% 1.177 69%
2015 1.805 193 11% 330 18% 1.282 71%
Gymnasium 2018 10.199 274 3% 131 1% 9.794 96%
2017 9.949 274 3% 89 1% 9.586 96%
2016 10.092 298 3% 98 1% 9.696 96%
2015 11.955 432 4% 109 1% 11.414 96%
Insgesamt 2018 21.222 1.395 7% 2.320 11% 17.507 82%
2017 21.179 1.643 8% 2.200 10% 17.336 82%
2016 22.110 1.690 8% 2.113 10% 18.307 83%
2015 25.864 1.965 8% 2.546 10% 21.353 83%

Anmerkungen: Teilnehmende mit glltigen Werten zum Endergebnis unter Berlicksichtigung der zusétzlichen mind-
lichen Prifungen.
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Die Tabellen beziehen sich auf die Anzahl der Schilerinnen und Schiiler mit gultigen Werten zum
Endergebnis. Die Verteilung der Bestehensquoten der Jugendlichen, die 2018 an den eBBR/MSA-
Prifungen teilgenommen haben, hat sich insgesamt und tGber die verschiedenen Schularten bzw. Bil-
dungsgange hinweg kaum verandert: 82% bestehen insgesamt die Priifungen auf MSA-Niveau, 11%
auf eBBR-Niveau und 7% bestehen nicht. Die ISS und Gemeinschaftsschulen unterscheiden sich nur
leicht um 2 bis 3 Prozentpunkte. So schlieBen an den ISS 7 von 10 Jugendlichen die Prifung auf MSA-
Niveau ab und knapp 2 von 10 Jugendlichen auf eBBR-Niveau, an den Gemeinschaftsschulen sind es
etwas weniger auf dem MSA-Niveau (68%) zugunsten des eBBR-Niveaus (22%). An den Gymnasien
schaffen mit 96% fast alle Schiilerinnen und Schuler das MSA-Niveau, allerdings bestehen noch 3%
die Priifungen gar nicht.

Von den Schiilerinnen und Schillern, die die eBBR/MSA-Priifungen nicht bestanden haben, verfugt
die Mehrheit Gber die Berufsbildungsreife. Entweder wurde diese bereits in Jahrgang 9 erworben oder
nun durch den erfolgreichen Wechsel auf die ,BBR-Schiene” zu den Nachschreibeterminen. Ganz
ohne Schulabschluss bleiben lediglich die Schiilerinnen und Schiiler, die in Jahrgang 9 die Berufsbil-
dungsreife nicht erreicht und die bei den Prifungen (entweder eBBR/MSA oder BBR) in Jahrgang 10
auch keinen Abschluss erreicht haben. Ein Blick in Kapitel 2 zeigt jedoch, dass ein groBer Teil der Schii-
lerinnen und Schiller, die ohne die BBR in den Jahrgang 10 versetzt werden, noch erfolgreich an den
eBBR/MSA-Priifungen teilnimmt (s. Tabelle 2.5).

In Tabelle 3.3.2 werden die Ergebnisse dargestellt, die Schiilerinnen und Schiiler erzielt haben, die an
den BBR-Arbeiten 2018 im Jahrgang 10 teilgenommen haben. Dies sind demnach nur Jugendliche,
die die Berufsbildungsreife in Jahrgang 9 nicht erreicht hatten und die in Jahrgang 10 nicht oder nicht
erfolgreich an der eBBR/MSA-Priifung teilgenommen haben. Im Vergleich zu den Vorjahren ist der
Anteil der bestandenen Priifungen um 3 Prozentpunkte auf 20% wieder leicht gestiegen, nachdem er
im Vorjahr um 10 Prozentpunkte gesunken war. Demnach schafft es jede/jeder Flinfte, die BBR noch
im Jahrgang 10 nachzuholen. Auch hier ist nur ein kleiner Unterschied zwischen den beiden Bildungs-
gangen von maximal 3 Prozentpunkten erkennbar.

Tabelle 3.3.2  BBR-Bestehensquoten in Jahrgang 10 nach Bildungsgang 2015 bis 2018 (absolut und in %)

Teilneh- BBR nicht BBR
mende bestanden bestanden

Bildungsgang Jahr Anzahl Anzahl In% Anzahl In%

Integrierte 2018 1.043 830 80% 213 20%
Sekundarschule 2017 751 620  83% 131 17%
2016 912 662  73% 250  27%
2015 1.283 956  75% 327 25%
Gemeinschafts- 2018 225 187 83% 38 17%
schule 2017 228 192 84% 36 16%
2016 182 134 74% 48  26%
2015 173 144  83% 29 17%
Insgesamt 2018 1.268 1.017 80% 251 20%
2017 979 812  83% 167 17%
2016 1.094 796  73% 298 27%
2015 1.456 1.100  76% 356 24%

Anmerkungen:Teilnehmende mit gliltigen Werten zum Endergebnis.
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4 Zentrale Ergebnisse aus dem Bereich der beruflichen Schulen und Oberstufenzen-
tren

Kapitel 4 fasst die Ergebnisse der 6ffentlichen beruflichen Schulen zusammen. Schilerinnen und
Schuler der beruflichen Schulen und Oberstufenzentren (OSZ) kénnen in den Bildungsgangen ein-
jahrige Berufsfachschule und im Schulversuch IBA mit der Teilnahme an den zentralen Priifungen den
MSA erwerben. Es werden nur die Schilerinnen und Schiler statistisch erfasst, die an der MSA-
Prifung teilnehmen. Das bedeutet, dass sich die Auswertungen auf die Schilerinnen und Schiiler
konzentrieren, die am Ende der Sekundarstufe | nicht den MSA erworben haben und diesen nun nach-
holen moéchten. Anders als an den allgemeinbildenden Schulen in der Sekundarstufe | sind nicht alle
Berufsschilerinnen und Berufsschiiler verpflichtet, an den Priifungen teilzunehmen. Wer im berufli-
chen Bereich an den MSA-Priifungen teilnehmen muss und wer freiwillig teilnehmen darf, hangt vom
Bildungsgang und von den Voraussetzungen ab, die aus dem allgemeinbildenden Bereich mitge-
bracht werden. Da diese Angaben jedoch fir die einzelnen Teilnehmenden nicht vorliegen, sei darauf
hingewiesen, dass die Interpretation der Zusammensetzung der Schilerschaft insgesamt vage ist.

Von den 33 Schulen, die 2018 teilnahmen, lassen sich 19 Schulen dem gewerblich-technischen Be-
reich zuordnen, 13 dem Bereich Wirtschaft, Verwaltung, Gesundheit und eine dem Sozialwesen. Ta-
belle 4.1 enthalt die Anzahl der Schulen, Klassen und Schiilerinnen und Schiler der beruflichen
Schulen und Oberstufenzentren. Aus diesem Bereich liegen von mehr als 1.400 Schilerinnen und
Schiilern glltige Werte zum Schulabschluss vor. Die Anzahl der Schiilerinnen und Schiiler mit gulti-
gem Endergebnis ist geringer als die im Portal eingetragenen Schiilerinnen und Schiiler mit Stamm-
daten bzw. glltigem Abschluss, da wahrend des Prifungsverlaufs einige von ihnen nicht mehran den
Prifungen teilgenommen haben.

Tabelle 4.1 Anzahl Schulen, Klassen und am MSA teilnehmende Schilerinnen und Schiiler der beruflichen Schu-
len und OSZ 2015 bis 2018

2015 2016 2017 2018
Schulen 35 37 36 33
Klassen 83 93 929 97
Schilerinnen und Schiler mit Stammdaten 1.250 1.519 1.307 1.427
- davon mit gultigen Werten zum Endergebnis 1.159 1.394 1.195 1.323
- davon mit gultigen Werten zum Abschluss 1.142 1.494 1.307 1.427

Tabelle 4.2 beschreibt die Zusammensetzung der an den MSA-Priifungen teilnehmenden Schiilerin-
nen und Schiler an den beruflichen Schulen und OSZ und vergleicht sie mit der Schilerschaft der ISS.
Im Durchgang 2018 ist die Schiilerschaft an den beruflichen Schulen erneut durch mehr méannliche
Jugendliche (65%) als an den ISS gekennzeichnet. AuBBerdem sind in diesem Jahr deutlich weniger
Jugendliche mit deutscher Herkunftssprache (44%) an den beruflichen Schulen und OSZ im Vergleich
zur ISS (59%), was vor allem auf den gestiegenen Anteil der am MSA teilnehmenden Jugendlichen mit
einer anderen Herkunftssprache als Deutsch oder Tirkisch zurlickzufiihren ist (38%).
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Tabelle 4.2 Zusammensetzung der am MSA teilnehmenden Schiilerschaft an beruflichen Schulen/OSZ und ISS
nach Geschlecht und Herkunftssprache 2015 bis 2018 (in %)
Anzahl
Schiilerinnen Geschlecht Herkunftssprache
und Schiiller Mannlich  Weiblich Deutsch Tarkisch Andere
Berufliche 2018 1.427 65% 35% 44% 18% 38%
Schulen/ 2017 1.305 61% 39% 53% 20% 27%
0Sz 2016 1.519 57% 43% 56% 20% 24%
2015 1.250 61% 39% 54% 22% 24%
ISS 2018 10.944 54% 46% 59% 12% 29%
2017 10.949 54% 46% 60% 12% 27%
2016 11.314 54% 46% 61% 12% 27%
2015 14.179 55% 45% 62% 14% 24%

Jugendliche, die am Ende der Sekundarstufe | nicht den MSA erworben haben, kdnnen diesen in der
beruflichen Bildung nachholen. Daher werden fiir den Vergleich der beruflichen Schulen und Ober-
stufenzentren mit den allgemeinbildenden Schulen die Werte der ISS des vorherigen Durchgangs
herangezogen. Im letzten Durchgang verliel3 beispielsweise (iber ein Drittel der ISS-Schilerschaft am
Ende der Sekundarstufe | die Schule ohne den MSA (s. Abbildung 4.1). Im Jahr 2018 konnten an den
beruflichen Schulen und Oberstufenzentren 56% der an den MSA-Priifungen teilnehmenden Schiile-
rinnen und Schiiler den MSA (48%) oder den MSA+ (8%) noch nachtrdglich erwerben.

Abbildung 4.1 Verteilung der Schulabschlisse an den beruflichen Schulen und Oberstufenzentren 2018 und an
den ISS 2017 (in %)

Berufliche Schulen und OSZ (2018) ISS (2017)

8% 4% 390 9% -

10%

43%

36%
16%

48%

20%

B Ohne Abschluss BBR eBBR ®MSA =m MSA+

Anmerkungen: Neerufsschule=1.427 und Niss=10.949 Schiilerinnen und Schiler mit glltigen Werten zum Abschluss unter
Berlicksichtigung der Ergebnisse eventueller zusatzlicher miindlicher Prifungen.

Tabelle 4.3 schliisselt die Verteilung der Schulabschliisse aus den letzten Jahren auf. Im Vergleich zum
Vorjahr haben mit einem Unterschied von 5 Prozentpunkten'! etwas weniger Berufsschiilerinnen und
-schiiler mindestens den MSA (56%, davon 8% MSA+) im aktuellen Durchgang nachholen kénnen.
Der Anteil der Jugendlichen ohne einen Abschluss ist nach dem Anstieg in 2017 auf 8% wieder auf
4% gesunken.

11 Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
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Tabelle 4.3 Verteilung der Schulabschlisse der beruflichen Schulen und OSZ 2015 bis 2018 (in %)

Anzahl
Schiilerinnen Ohne
und Schuler Abschluss BBR
2018 1.428 4% 3% 36% 48% 8%
2017 1.305 8% 5% 27% 52% 8%
2016 1.498 2% 3% 26% 59% 9%
2015 1.142 2% 3% 23% 61% 10%

In die folgenden Auswertungen gehen nur die Schiilerinnen und Schiiler ein, die auch vollstandig an
den Prifungen im Jahr 2018 teilnahmen und so ein gliltiges Endergebnis aufweisen. In Abbildung 4.2
wird ersichtlich, dass die MSA-Bestehensquoten an den beruflichen Schulen und OSZ seit 2015 stetig
abfallen. Im aktuellen Durchgang bestehen 6 von 10 an den Prifungen teilnehmenden Jugendlichen
den MSA. Im Jahr 2015 waren es noch 7 von 10 Jugendlichen. Wenn allerdings bedacht wird, dass
diese Schilerinnen und Schiiler das allgemeinbildende Schulsystem ohne den MSA verlassen haben,
kann die Bestehensquote dennoch positiv gedeutet werden und zeigt den Vorteil eines durchlassigen
Schulsystems.

Abbildung 4.2 MSA-Bestehensquoten an den beruflichen Schulen und OSZ 2015 bis 2018 (in %)

In %
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Anmerkungen: N2018=1.323, N2017=1.193, N2016=1.394, N2015=1.159 Teilnehmende mit gultigen Werten zum Endergeb-
nis unter Berlicksichtigung der zusatzlichen mindlichen Prifung.

Der Effekt der zusatzlichen miindlichen Priifung lasst sich der Tabelle 4.4 entnehmen, die zeigt, um
wie viel der Anteil der Schilerinnen und Schiiler, die den MSA erreichen, nach dem Absolvieren der
zusatzlichen miindlichen Priifung steigt. Durch die Teilnahme an der zusatzlichen mindlichen Pri-
fung bestehen 63% noch den Priifungsteil, was die Bestehensquote insgesamt um 5 Prozentpunkte
auf 60% ansteigen lasst. AuBerdem kann in der Tabelle die Bedeutung von Jahrgangs- und Prifungs-
teil abgelesen werden (s. A2 Erlauterungen im Anhang). An den beruflichen Schulen und OSZ sind die
Bestehensquoten mit 82% im Jahrgangsteil um 19 Prozentpunkte héher als im Prifungsteil mit zu-
satzlicher mindlicher Priifung. Das bedeutet, dass die Berufsschiilerinnen und -schiiler, die den MSA
nicht bestehen, eher an den Prifungen scheitern, als dass sie die schulischen Leistungen nicht erfiil-
len.
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Tabelle 4.4 MSA-Bestehensquoten nach Abschlusskomponente an beruflichen Schulen und OSZ 2016 bis 2018

(in %)

Ohne zusatzl. Mit zusatzl.
mundl. Prifung miundl. Prifung
Priifungsteil bestanden 57% 63%

2018 Jahrgangsteil bestanden 82%
Insgesamt MSA bestanden 55% 60%
Prifungsteil bestanden 58% 65%

2017 Jahrgangsteil bestanden 79% -
Insgesamt MSA bestanden 56% 63%
Prifungsteil bestanden 64% 70%

2016 Jahrgangsteil bestanden 80%
Insgesamt MSA bestanden 62% 68%

Anmerkungen:Fallzahlen s. Tabelle 4.4.

In Abbildung 4.3 werden die MSA-Bestehensquoten differenziert nach der Herkunftssprache darge-
stellt. Die Jugendlichen deutscher Herkunftssprache erzielen zwar immer noch hohere Bestehensquo-
ten als die Jugendlichen mit einer anderen Herkunftssprache als Deutsch oder Tirkisch, jedoch ist
ihre Bestehensquote im Vergleich zum Vorjahr um 11 Prozentpunkte auf 62% gesunken und damit
am starksten in allen drei Sprachgruppen. Die Jugendlichen mit turkischer Herkunftssprache beste-
hen 2018 mit 56% sogar haufiger den MSA als noch im Vorjahr (50%), sodass der Unterschied zur
Gruppe der Jugendlichen mit deutscher Herkunftssprache nur noch 6 Prozentpunkte betragt. Fir die
dritte Sprachgruppe (,andere”), deren Ausgangsniveau mit einer Bestehensquote von 51% in 2017
schon recht tief war, ist die Bestehensquote nochmals leicht um 3 Prozentpunkte auf 48% gesunken
und macht damit den niedrigsten Wert in den letzten drei Jahren aus. Dies konnte auf den gestiege-
nen Anteil der Jugendlichen mit einer anderen Herkunftssprache als Deutsch oder Tiirkisch (s. Tabelle
4.2) zurlickgehen.

Abbildung 43 MSA-Bestehensquoten an den beruflichen Schulen und OSZ differenziert nach Herkunftssprache
2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen:Fallzahlen s. Tabelle 4.4.
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Abbildung 44 Fachspezifische Bestehensquoten an den beruflichen Schulen und OSZ 2016 bis 2018 (in %)

In %
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Anmerkungen: Teilnehmende mit gliltigen Werten zu den Prifungsergebnissen: Deutsch: N201s=1.319; N2017=1.176;
N2016=1.362. Englisch: N2018=1.314; N2017=1.172; N2016=1.354. Mathematik: N201s=1.318; N2017=1.171; N2016=1.363.

In der Abbildung 4.4 werden fir die Prifungsfacher Deutsch, Englisch und Mathematik die Bestehens-
quoten dokumentiert, das heif3t die Anteile der Schiilerinnen und Schiiler mit einer Priifungsnote von
4 und besser. Die Prasentationspriifung haben 91% der Schilerinnen und Schiiler bestanden (2017:
92%; 2016: 91%). Im Durchgang 2018 sind die Bestehensquoten fiir den MSA relativ stabil geblieben:
Im Fach Deutsch ist die Bestehensquote um 3 Prozentpunkte'? auf 57% gesunken, im Fach Englisch
mit 71% konstant geblieben und in Mathematik um 2 Prozentpunkte leicht auf 41% gestiegen. Im
Vergleich der Facher bestehen damit die meisten Jugendlichen die Englischpriifung, gefolgt von der
Deutschprifung und die wenigsten bestehen die Mathematikprifung.

Abbildung 4.5 dokumentiert die fachspezifischen Losungsanteile, also den Anteil an Punkten, den die
Schiilerinnen und Schiiler bezogen auf die Maximalpunktzahl im Durchschnitt erreicht haben. Die
Losungsanteile sind im Vergleich zum Vorjahr in Deutsch leicht auf 58% gefallen und in Mathematik
leicht auf 45% gestiegen. Damit erreichen die Schilerinnen und Schuler anteilig im Schnitt zum ersten
Mal in allen Fachern weniger Punkte als zum Bestehen im jeweiligen Fach bendétigt wird, da die Be-
stehensschwelle in den Sprachen bei 60% in Mathematik bei 50% liegt.

Abbildung 4.5 Fachspezifische Losungsanteile an beruflichen Schulen und OSZ 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen:Fallzahlen s. Abbildung 4.4.

2 Exakter Wert (Abweichungen zur Tabelle bzw. Abbildung ergeben sich durch gerundete Darstellung).
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Zusammenfassung

Im aktuellen Durchgang sind die Schiilerzahlen insgesamt wieder etwas auf rund 24.000 gestiegen,
wobei die Zusammensetzung der Schilerschaft hinsichtlich des Geschlechts und der Herkunftsspra-
che im Vergleich zum letzten Durchgang insgesamt stabil geblieben ist. An den ISS und Gemein-
schaftsschulen sind im Vergleich zu den Gymnasien mehr mannliche Jugendliche und mehr
Jugendliche mit einer nichtdeutschen Herkunftssprache zu finden.

Insgesamt erwarben im Schuljahr 2017/18 drei Viertel der Schiilerinnen und Schiiler mindestens den
MSA und ein Zehntel die eBBR. Lediglich der Anteil der Jugendlichen, die ohne einen Schulabschluss
von der Schule abgehen, ist leicht auf 7% im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Schaut man sich die
Schiilerinnen und Schiiler an, die in der Jahrgangsstufe 9 nicht die BBR erreicht haben, so meistern
drei Viertel derjenigen, die in Jahrgang 10 dann freiwillig an den eBBR/MSA-Priifungen teilnehmen,
die Priifungen erfolgreich. Von denjenigen, die in der Jahrgangsstufe 10 noch einmal zur BBR antre-
ten, schafft es eine/einer von funf Jugendlichen, diese zu bestehen.

An den eBBR/MSA-Bestehensquoten insgesamt und in den einzelnen Schularten hat sich in den letz-
ten Jahren kaum etwas verdandert: 82% bestehen insgesamt den MSA und 11% die eBBR. Schulartspe-
zifisch ist, dass die MSA-Quoten an den ISS und Gemeinschaftsschulen niedriger sind als an den
Gymnasien. Bei den geschlechterspezifischen MSA-Bestehensquoten fallt auf, dass an den Gemein-
schaftsschulen im aktuellen Durchgang anteilig genauso viele Schiilerinnen wie Schiler den MSA o-
der die eBBR bestehen, sodass hier keine Geschlechterunterschiede mehr vorzufinden sind. Die
facherspezifischen Bestehensquoten sind fiir Deutsch und Englisch stabil geblieben, in Mathematik
insgesamt leicht gestiegen, besonders an den Gemeinschaftsschulen und ISS. Die Lésungsanteile wei-
sen dasselbe Profil auf und zeigen daritiber hinaus an, dass der Lésungsanteil an den Gymnasien im
Fach Mathematik leicht zuriickgegangen ist.

Die BBR-Bestehensquote der Jugendlichen, die im Jahrgang 10 die BBR wiederholen wollten, da sie
sie im Jahrgang 9 nicht erworben hatten, ist wieder etwas auf 20% gestiegen, was fiir alle Sprachgrup-
pen gilt. Vor allem der Anteil der Schilerinnen, die die BBR gemeistert haben, ist gestiegen. Die fa-
cherspezifischen BBR-Bestehensquoten sind in Deutsch leicht gesunken und in Mathematik sehr stark
zurlickgegangen.

An den beruflichen Schulen und OSZ nahmen die Jugendlichen teil, die freiwillig den MSA nachholen
wollten. Dies waren mit rund 1.400 insgesamt etwas mehr Schilerinnen und Schiiler, die im Portal
eingetragen wurden, als noch im Vorjahr. Die Schiilerschaft zeichnet sich im Vergleich zu den ISS
dadurch aus, dass mehr Berufsschiiler als Berufsschiilerinnen sowie mehr Jugendliche mit einer nicht-
deutschen Herkunftssprache die Bildungsgange besuchen, wobei die Anteile der Jugendlichen mit
einer anderen Herkunftssprache als Deutsch im Vergleich zur ISS deutlich héher sind. Die Abschluss-
verteilung zeigt, dass es mehr als der Halfte der Jugendlichen im aktuellen Durchgang gelang, min-
destens den MSA nachzuholen. Die MSA-Bestehensquote der Teilnehmenden liegt bei 60% und ist in
den letzten Jahren stetig zurlickgegangen. Die facherspezifischen Quoten verdeutlichen, dass die
MSA-Prifung in Deutsch etwas weniger Jugendliche bestanden haben als noch im Vorjahr, dafiir aber
die MSA-Prifung in Mathematik etwas mehr Jugendliche. Die Quote im Fach Englisch ist stabil ge-
blieben.

Die vorliegenden Daten kénnen nun zur Planung verschiedenster MaBnahmen und Evaluationen ge-
nutzt werden, um gesamtstadtisch die Bildungserfolge und Uberginge in die Arbeitswelt bestmég-
lich fur jeden einzelnen jungen Menschen zu gestalten.
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Anhang

A1 Ergdnzende Abbildungen und Tabellen

Tabelle A1.1 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | mit und ohne Forderschulen 2016 bis
2018 (absolut und in %)

2016 2017 2018

Ohne Mit Ohne Mit Ohne Mit

Férder- Fo6rder- Foérder- Forder- Forder- Forder-

Abschluss schulen schulen schulen schulen schulen schulen
Ohne Abschluss 5% 7% 5% 6% 7% 8%
1.260 1.690 1.251 1.498 1.756 1.999
BOA/zur BBB gleich- 1% 2% 1% 2% 1% 2%
wert. Abschluss 231 547 195 515 205 439
BBR 7% 7% 7% 7% 6% 6%
1.562 1.640 1.600 1.650 1.352 1.382
eBBR 9% 9% 10% 10% 10% 10%
2.186 2.212 2.269 2.295 2.326 2.347
MSA 13% 13% 12% 11% 12% 11%
3.155 3.188 2.699 2.724 2.733 2.764
MSA+ 65% 63% 65% 64% 64% 63%
15.576 15.618 15.186 15.230 15.106 15.136
Insgesamt 100% 100% 100% 100% 100% 100%

23.970 24.895 23.200 23.912 23.478 24.067

Anmerkungen:Ergéanzung zu Abbildung 2.1. Schiilerinnen und Schuler mit glltigen Werten zum Schulabschluss unter
Berlicksichtigung der Ergebnisse eventueller zusatzlicher miindlicher Prufungen.

Tabelle A1.2 Verteilung der Schulabschliisse am Ende der Sekundarstufe | nach den Bildungsgangen ISS und Ge-
meinschaftsschulen 2016 bis 2018 (absolut und in %)

) Gemeinschaftsschule ISS & Gemeinschaftsschule
Abschluss 2016 2017 2018 2016 2017 2018 2016 2017 2018
Ohne Abschluss 9% 9% 13% 10% 12% 15% 9% 10% 13%
1.059 994 1.424 194 254 332 1.253 1.248 1.756
BOA/zurBBB gleich- 2% 1% 1% 3% 2% 2% 2% 1% 2%
wert. Abschluss 179 161 164 52 34 41 231 195 205
BBR 10% 10% 8% 10% 10% 7% 10% 10% 8%
1.138 1.133 880 189 210 150 1327 1.343 1.030
eBBR 15% 16% 16% 15% 19% 19% 15% 16% 17%
1.788 1.755 1.788 291 394 407 2.079 2.149 2.195
MSA 22% 20% 19% 18% 16% 16% 22% 19% 18%
2,618 2.211 2.067 363 331 344 2.981 2.542 2,411
MSA+ 43% 43% 42% 45% 42% 42% 43% 43% 429%
5.069 4.695 4.621 879 902 921 5.948 5.597 5.542
Insgesamt 100% 100% 100%  100% 100% 100%  100% 100% 100%

11.851 10.949 10.944 1.968 2.125 2.195 13.819 13.074 13.139

Anmerkungen:Ergdnzung zu Abbildung 2.2 Schilerinnen und Schiler mit gultigen Werten zum Schulabschluss unter
Berlicksichtigung der Ergebnisse eventueller zusatzlicher miindlicher Prufungen.
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Tabelle A1.3 eBBR/MSA-Bestehensquoten ohne und mit zuséatzlicher mindlicher Priifung nach Schulart/Bildungs-
gang 2016 bis 2018 (absolut und in %)

2016 2017 2018

E Ohne zusétzl. Mit zusédtzl. Ohne zusétzl. Mit zusétzl. Ohne zusétzl. Mit zusétzl.
= mundl. mundl. mundl. mundl. mundl. mundl.
= Prifung Priifung Priifung Prifung Prifung Prifung
Nicht 12% 1% 14% 13% 1% 10%
o bestanden 1.255 1.146 1.311 1.191 1.050 952
g _g eBBR 18% 17% 20% 18% 22% 19%
- 1.885 1.732 1.939 1.714 1.989 1.782
&2 MsA 70% 72% 66% 69% 67% 70%
£ % 7.172 7.434 6.220 6.565 6.165 6.470
V Gesamt 100% 100% 100% 100% 100% 100%
10.312 10.312 9.470 9.470 9.204 9.204
o Nicht 15% 14% 1% 10% 1% 9%
2 bestanden 263 246 198 178 195 169
»  eBBR 19% 17% 24% 23% 26% 22%
& 317 283 429 397 473 407
S MsA 66% 69% 64% 67% 63% 68%
< 1.126 1.177 1.133 1.185 1.151 1.243
E  Gesamt 100% 100% 100% 100% 100% 100%
© 1.706 1.706 1.760 1.760 1.819 1.819
Nicht 3% 3% 3% 3% 3% 3%
bestanden 308 298 287 274 300 274
E  eBBR 1% 1% 1% 1% 1% 1%
@ 97 98 101 89 133 131
£ MSA 96% 96% 96% 96% 96% 96%
%) 9.687 9.696 9.561 9.586 9.766 9.794
Gesamt 100% 100% 100% 100% 100% 100%
10.092 10.092 9.949 9.949 10.199 10.199
Nicht 8% 8% 8% 8% 7% 7%
bestanden 1.826 1.690 1.796 1.643 1.545 1.395
£ eBBR 10% 10% 12% 10% 12% 1%
b 2.299 2.13 2.469 2.200 2.595 2.320
:,-’a MSA 81% 83% 80% 82% 80% 82%
= 17.985 18.307 16.914 17.336 17.082 17.507
Insgesamt 100% 100% 100% 100% 100% 100%
22.110 22.110 21.179 21.179 21.222 21.222

Anmerkungen: Ergénzung zur Abbildung 3.1.1. Offentliche Schulen ohne Férderschulen; Teilnehmende mit giiltigen
Werten zum Endergebnis.
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Tabelle A1.4

Bezirk

01 Mitte

eBBR/MSA-Fallzahlen und -Bestehensquoten nach Bezirk und Schulart/Bildungsgang 2015 bis 2018
(absolut und in %)

2016

2017

2018

Bezirk

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

02 Friedrichshain-Kreuzberg

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk
03 Pankow

I1SS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

04 Charlottenburg-Wilmersdorf
ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

05 Spandau

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

06 Steglitz-Zehlendorf

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

2015
N 991
eBBR 23%
MSA 63%
N 727
eBBR 1%
MSA 92%

2015
N 919
eBBR 23%
MSA 67%
N 788
eBBR 1%
MSA 96%

2015
N 1.068
eBBR 16%
MSA 77%
N 1.215
eBBR 1%
MSA 97%

2015
N 976
eBBR 12%
MSA 75%
N 1.407
eBBR 1%
MSA 97%

2015
N 1346
eBBR 19%
MSA 70%
N 641
eBBR 2%
MSA 96%

2015
N 1.094
eBBR 10%
MSA 79%
N 1.541
eBBR 1%
MSA 95%
N 13.909
eBBR 18%
MSA 71%
N 11.955
eBBR 1%
MSA 95%

837
27%
58%

561

1%
94%
2016

817
23%
66%

626

1%
96%
2016

980
14%
77%

1.118
1%
97%
2016

710
15%
74%

1.170
0%
96%
2016

1127
17%
72%
511
2%
96%
2016

942
11%
79%

1.323
1%
97%

12.018
17%
72%

10.092

1%
96%

786
29%
52%

568

2%
95%
2017

746
27%
63%

636

0%
97%
2017

1.031
12%
78%

1.076

1%
95%
2017

723
17%
72%

1.062
1%
97%
2017

1006
22%
63%

503
0%
97%
2017

831
15%
73%

1.417
1%
97%

759
28%
59%

557

2%
92%
2018

669
29%
61%

723

1%
97%
2018

982
17%
77%

1.149
1%
98%
2018

719
18%
74%

1.056
2%
95%
2018

967
20%
67%

549

3%
94%
2018

841
17%
74%

1.349
1%
97%

07 Tempelhof-Schéneberg

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

08 Neukdlin

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

2015
N 1.637 1.327 1.277 1.269
eBBR 16% 11% 13% 14%
MSA 76% 81% 79% 79%
N 1.117 886 873 879
eBBR 2% 1% 1% 1%
MSA 97% 97% 97% 96%

N 1.456 1.286 1.061 1.010
eBBR 24% 21% 25% 26%
MSA 63% 58% 58% 58%
N 815 660 615 590
eBBR 2% 2% 3% 5%
MSA 95% 94% 95% 91%

09 Treptow-Kopenick
ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

10 Marzahn-Hellersdorf

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

11 Lichtenberg

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

Bezirk

12 Reinickendorf

ISS/Gemein-
schaftsschule

Gymnasium

N 1.020 872 812 887
eBBR 13% 13% 16% 19%
MSA 77% 80% 73% 74%
N 706 731 653 636
eBBR 0% 0% 0% 0%
MSA 98% 95% 98% 99%
2015
N 964 847 803 801
eBBR 21% 22% 21% 23%
MSA 67% 67% 66% 62%
N 599 475 543 571
eBBR 0% 0% 1% 1%
MSA 94% 93% 98% 98%
2015 2016 2017 2018
N 1.096 1.032 1.010 1.008
eBBR 15% 14% 16% 15%
MSA 74% 75% 73% 76%
N 677 567 601 613
eBBR 1% 0% 1% 0%
MSA 90% 99% 97% 98%
2015 2016 2017 2018
N 1.320 1.106 1.011 989
eBBR 18% 19% 19% 20%
MSA 69% 68% 68% 68%
N 1.229 983 976 955
eBBR 1% 2% 1% 1%
MSA 97% 97% 96% 97%

11.230

19%
69%
9.949
1%
96%

11.023
20%
70%

10.199

1%
96%

Insgesamt

N 25.864 22.110 21.179 21.222

eBBR 10% 10% 10% 11%
MSA 83% 83% 82% 82%

Anmerkungen:Erganzung zur Abbildung 3.1.6 und 3.1.7. Ohne Férderschulen; Teilnehmende mit gultigen Werten zum
Endergebnis unter Beriicksichtigung der zusatzlichen mindlichen Priifung (N). Die Bezirkswerte enthalten nicht die
Ergebnisse der zentral verwalteten Schulen, die aufgrund ihres Profils einen bezirkstiibergreifenden Einzugsbereich
haben. Diese Schulen sind aber in den Werten fiir Berlin insgesamt enthalten.
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Tabelle A1.5 Bestehensquoten der Priifung in besonderer Form nach Schulart/Bildungsgang 2016 bis 2018 (in %)
Schulart/

Bildungsgang Abschluss 2016 2017 2018
ISS eBBR 5% 5% 5%
MSA 94% 93% 94%
Gemeinschafts- eBBR 6% 5% 4%
schule MSA 93% 94% 94%
Gymnasium eBBR 0,5% 0,8% 0,7%
MSA 99% 99% 99%
Insgesamt eBBR 3% 3% 3%
MSA 97% 96% 96%

Anmerkungen: Ohne Forderschulen. N2o1s=21.119; N2017=21.091; N2016=22.112. Teilnehmende mit gultigen Werten zu
den Prufungsergebnissen.

Abbildung A1.1 Bestehensquoten in Deutsch nach Schulart/Bildungsgang und Geschlecht 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen: Ohne Forderschulen. Teilnehmende mit gultigen Werten zu den Prifungsergebnissen. Vgl. auch Ab-
bildung 3.1.8.
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Abbildung A1.2 Bestehensquoten in Englisch nach Schulart/Bildungsgang und Geschlecht 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen: Ohne Forderschulen. Teilnehmende mit gultigen Werten zu den Prifungsergebnissen. Vgl. auch Ab-
bildung 3.1.9.

Abbildung A1.3 Bestehensquoten in Mathematik nach Schulart/Bildungsgang und Geschlecht 2016 bis 2018 (in %)
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Anmerkungen: Ohne Forderschulen. Teilnehmende mit gultigen Werten zu den Prifungsergebnissen. Vgl. auch Ab-
bildung 3.1.10.
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Abbildung A1.4 Bestehensquoten in Deutsch nach Schulart/Bildungsgang und Herkunftssprache 2016 bis 2018
(in %)
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Anmerkungen: Ohne Forderschulen. Teilnehmende mit gultigen Werten zu den Prifungsergebnissen. Vgl. auch Ab-
bildung 3.1.8.

Abbildung A1.5 Bestehensquoten in Englisch nach Schulart/Bildungsgang und Herkunftssprache 2016 bis 2018
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Anmerkungen: Ohne Forderschulen. Teilnehmende mit gliltigen Werten zu den Priifungsergebnissen. Vgl. auch Ab-
bildung 3.1.9.
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Abbildung A1.6 Bestehensquoten in Mathematik nach Schulart/Bildungsgang und Herkunftssprache 2016 bis 2018
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Anmerkungen: Ohne Forderschulen. Teilnehmende mit gultigen Werten zu den Prifungsergebnissen. Vgl. auch Ab-
bildung 3.1.10.
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A2 Erlduterungen

Die Bedingungen der Sekundarstufen I-Verordnung gelten seit 2013. Der Regelfall ist die ver-
pflichtende Teilnahme an der kombinierten Priifung eBBR/MSA (erweiterte Berufsbildungsreife/Mitt-
lerer Schulabschluss): Die zentralen schriftlichen Prifungen sind vom Typ und Anforderungsniveau
her dieselben wie seit Einfihrung des MSA. Aber es ist eine zweite, im Vergleich zum MSA niedrigere
Bestehensschwelle definiert worden, bei deren Uberschreiten die eBBR erworben wird. Wurde in Jahr-
gangsstufe 9 die Berufsbildungsreife (BBR) nicht erreicht, besteht zudem die Mdglichkeit, diese in
Jahrgangsstufe 10 nachzuholen. Vom MSA+ wird dann gesprochen, wenn tber den MSA hinaus die
Berechtigung erworben wurde, auf die gymnasiale Oberstufe zu wechseln.

Teilnahmestatus und Priifungsverlauf (Schilerpopulationen): Wie oben erwdhnt, kénnen Schilerin-
nen und Schiiler, die BBR unter bestimmten Voraussetzungen in der Jahrgangsstufe 10 nachholen,
wobei im Prinzip die Moglichkeit besteht, zunachst am Hauptschreibtermin an den eBBR/MSA-
Arbeiten teilzunehmen und dann im Falle des Scheiterns zum Nachschreibtermin zu den vergleichen-
den Arbeiten der BBR zu wechseln. Dadurch sind seit 2014 zahlreiche individuelle Verldufe einer
«Schilerkarriere” denkbar. Hierzu zahlen jene Schiilerinnen und Schiiler, die ...

= ... verpflichtend am eBBR/MSA teilnehmen und nicht zur BBR wechseln

= ... verpflichtend am eBBR/MSA teilnehmen und zum Nachschreibtermin zur BBR wechseln

= ... freiwillig am eBBR/MSA teilnehmen und nicht zur BBR wechseln

= ... freiwillig am eBBR/MSA teilnehmen und zum Nachschreibtermin zur BBR wechseln

= ... nichtfreiwillig am eBBR/MSA teilnehmen und nicht zur BBR wechseln

= ... nichtfreiwillig am eBBR/MSA teilnehmen und zum Hauptschreibtermin zur BBR wechseln
= ... nichtzugelassen sind zum eBBR/MSA und nicht zur BBR wechseln

= ... nichtzugelassen sind zum eBBR/MSA und zum Hauptschreibtermin zur BBR wechseln.

Die bildungsgangspezifischen Zuweisungskriterien sind durch die Sekundarstufen I-Verordnung ge-
regelt. An den Gymnasien sind im Prinzip alle zur Teilnahme verpflichtet. An den ISS ergibt sich ein
sehr vielschichtiges Bild, wie bereits erlautert. Des Weiteren gibt es eine Gruppe von Schiilerinnen
und Schilern, die nicht am eBBR/MSA teilnehmen, wenn sie z. B.im Vorjahr den MSA bestanden, aber
nicht die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erworben haben; bei derartigen Kons-
tellationen wird nur der Jahrgang wiederholt, aber nicht die Prifungen.

Komponenten Jahrgangs- und Priifungsteil eBBR/MSA: Die kombinierte Priifung eBBR/MSA gilt dann
als bestanden, wenn sowohl der Jahrgangs- als auch der Priifungsteil bestanden wurden (s. Sekun-
darstufen |-Verordnung § 44, in der Fassung vom 31.08.2017). Der Jahrgangsteil bezieht sich auf die
schulische Bewertung der Jahresleistung, der Priifungsteil auf die Ergebnisse in den drei zentralen
schriftlichen eBBR/MSA-Priifungen und auf die Priifung in besonderer Form, in den allgemeinbilden-
den Schulen eine Prasentationsprifung. Je nachdem, welches Niveau im Priifungs- und Jahrgangsteil
erworben wurde, wird die Gesamtprifung mit dem Erwerb des MSA oder der eBBR abgeschlossen.
Nur wenn beide Prifungsteile auf MSA-Niveau bestanden werden, wird ein MSA erworben. Zudem
lasst sich noch der sogenannte MSA+ unterscheiden, der tiber den MSA hinaus die Berechtigung um-
fasst, die gymnasiale Oberstufe zu besuchen (§ 48).

Komponenten Jahrgangs- und Priifungsteil BBR: Die Sekundarstufen |-Verordnung (§ 32, Abs. 1, in der
Fassung vom 31.08.2018) regelt, unter welchen Bedingungen die Berufsbildungsreife an den Inte-
grierten Sekundarschulen einschlie3lich der Gemeinschaftsschulen erworben wird. Hierzu missen
drei Bestehenskriterien erfllt sein. Die ersten beiden Kriterien beziehen sich auf die Leistungen im
Laufe des Schuljahrs und werden hier als Jahrgangsteil zusammengefasst. Das dritte Kriterium bezieht
sich auf die Leistungen in den vergleichenden Arbeiten und wird als ,Prifungsteil” bezeichnet, auch
wenn die vergleichenden Arbeiten keine Priifungen darstellen.
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Nachpriifung (Jahrgangsteil) und die zusatzliche miindliche Prifung (Prifungsteil): Seit dem Schul-
jahr 2010/2011 gibt es neben einer moéglichen Nachpriifung zum Bestehen des Jahrgangsteils die zu-
satzliche miindliche Prifung zum Bestehen des Priifungsteils. Wahrend die zusatzliche mindliche
Prifung noch vor den Sommerferien durchgefiihrt wird, findet eine Nachprifung fiir den Jahrgangs-
teil des eBBR/MSA in der Regel erst zu Beginn des neuen Schuljahres statt.

A3 Abkiirzungen

BBR Berufsbildungsreife

BOA Berufsorientierender Abschluss

eBBR erweiterte Berufsbildungsreife

ISS Integrierte Sekundarstufe

Jg10 Jahrgang 10 (Jahrgangsstufe 10)

MSA Mittlerer Schulabschluss

MSA+ Mittlerer Schulabschluss mit Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe
N Fallzahl

0sz Oberstufenzentren

Herkunftssprache: Erstsprache oder Muttersprache; die Sprache, die zu Hause bei Geburt dominierte.

Anforderungsniveaus GR und ER in den ISS: Sekundarstufe-I-Verordnung, §27, (2), Stand vom
17.08.2018: ,Grundsatzlich werden alle Facher auf dem erweiterten Niveau (ER-Niveau) unterrichtet.
Bei Fachern, die leistungsdifferenziert unterrichtet werden, ist abweichend von Satz 1 von zwei An-
forderungsniveaus auszugehen:

1. dem Grundniveau (GR-Niveau), auf dem die Schilerinnen und Schiler Giberwiegend lernen, um die
erweiterte Berufsbildungsreife oder die Berufsbildungsreife zu erwerben,

2. dem erweiterten Niveau (ER-Niveau), auf dem die Schilerinnen und Schiiler iiberwiegend lernen
miissen, um am Ende der Jahrgangsstufe 10 den mittleren Schulabschluss zu erwerben.”

Grundlage der Zuordnung sind die Leistungen, die Schiilerinnen und Schiler im jeweiligen Fach auf
dem Anforderungsniveau GR oder ER nachgewiesen haben.

Stammdaten: Kontextmerkmale wie Geschlecht, Herkunftssprache, Anforderungsniveau etc.

Weitere Erldauterungen im Internet:
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-
nach-klasse-9-und-10/

https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-am-gymna-
sium-nach-klasse-9-und-10/

https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/rechtsvorschriften/

36


https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-an-der-iss-nach-klasse-9-und-10/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-am-gymnasium-nach-klasse-9-und-10/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abschluesse-am-gymnasium-nach-klasse-9-und-10/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/rechtsvorschriften/

	Einleitung
	1 Datenbasis
	2 Verteilung der Schulabschlüsse am Ende der Sekundarstufe I
	3 Die kombinierten Prüfungen in der Jahrgangsstufe 10
	3.1 Ergebnisse zur erweiterten Berufsbildungsreife und zum Mittleren Schulabschluss
	Bestehensquoten
	Ergebnisse in den Fächern

	3.2 Ergebnisse zur Berufsbildungsreife in der Jahrgangsstufe 10
	Bestehensquoten
	Ergebnisse in den Fächern

	3.3 Ergebnisse der kombinierten Prüfungen in der Jahrgangsstufe 10

	4 Zentrale Ergebnisse aus dem Bereich der beruflichen Schulen und Oberstufenzentren
	Zusammenfassung
	Anhang
	A1 Ergänzende Abbildungen und Tabellen
	A2 Erläuterungen
	A3 Abkürzungen



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



